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Das Planungs- und Strategiebera-
tungsunternehmen Querfeld.Design 
wurde nach einer längeren Bewer-
bungs- und Vorstellungsphase im 
Haupt- und Finanzausschuss mit 
dem Innenstadtmanagement be-
auftragt. 

„Wir sind eine Mischung aus Pla- 
nungsbüro und Projektentwicklungs-
beratung für zukunftsfähige Orte und 
Räume“, beschreibt Querfeld.Design 
ihre Tätigkeiten. Die ganzheitliche 
Betrachtung und Planung von Orts-
entwicklungen, vor allem mit inno-
vativen Konzepten und Aktivitäten, 
aber auch die aus Querfeld.Design-
Sicht notwendige pragmatische Um-
setzungs- und Vertriebskomponente 
ist seit Bestehen des Unternehmens 
wichtiger Bestandteil, den sowohl 
Kommunen, als auch die Privatwirt-
schaft sehr schätzen.

Die beiden Hauptansprechpartner 
für das Innenstadtmanagement von 
Vilsbiburg, Anna Ulmer und Michael 
Ulmer, sind bereits seit März im en-
gen Austausch mit der Bürgermeiste-
rin und der Stadtverwaltung. Ein ers-
ter Workshop im kleineren Rahmen 

zur Erarbeitung eines möglichen Zu- 
kunftsbildes und der Positionierung 
der Innenstadt hatte am 31.3.2021 
stattgefunden. Eine zweite aufbauen-
de Online-Umfrage mit erweitertem 
Teilnehmerkreis - den Mitgliedern der 
ISEK-Lenkungsgruppe - findet dem-
nächst statt.

Trotz der derzeitigen Allgemein-
Situation wird Querfeld.Design in 
den kommenden Wochen beginnen, 
sich mit Immobilieneigentümern, 

den Mietern in der Innenstadt, den 
Vilsbiburger Unternehmen, den un-
terschiedlichen Interessensgruppen 
sowie der Verwaltung auszutauschen 
und ins Gespräch zu kommen. Über 
weitere konkrete Schritte werden wir 
nochmals gesondert informieren und 
Anna und Michael Ulmer in einem In-
terview vorstellen.

Falls schon jetzt Kontaktwunsch be-
steht, kann dieser gerne per Mail er-
folgen: hallo@querfeld.design

Büro für Innenstadtmanagement in Vilsbiburg 

Das Planungs- und Strategieberatungsunternehmen Querfeld.Design aus Arnstorf mit 
Michael Ulmer, Anna Ulmer und Benedikt Fischer
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Die Hoffnung auf ein Vilsbiburger 
Volksfest in diesem Jahr ist in den 
letzten Wochen geschwunden. In der 
Stadtverwaltung wurde nun gemein-
sam mit dem Festwirt die Absage des 
Volksfestes beschlossen.
„Da es absehbar sei, dass auch Ende 
Juni kein gewöhnlicher Volksfestbe-
trieb möglich sein wird, gehen wir 
jetzt diesen Schritt“, sagte Bürger-
meisterin Sibylle Entwistle. Trotz allem 
hofft sie, gemeinsam mit dem Festwirt 
Andreas Widmann und den Schaustel-
lern zumindest ein bisschen Volksfest-
Flair in Vilsbiburg verbreiten zu kön-
nen - vielleicht ist eine Alternative mit 
Biergartenbetrieb möglich. „Je nach-
dem, welche Voraussetzungen dann 
herrschen, wollen wir das Erlaubte 
möglich machen und zumindest eine 
abgespeckte Version des Volksfestes 
veranstalten“, so Entwistle.

Volksfest wird abgesagt Neuauflage der 
Bürgerinfobroschüre

Baby- und Kleinkind-
sprechstunde telefonisch

Die Baby- und Kleinkindsprechstunde 
wird aufgrund der aktuellen Situati-
on weiterhin telefonisch unter 08705 
9386283 angeboten. 
Eltern haben die Möglichkeit sich je-
den Dienstag von 09.00 - 11.00 Uhr 
telefonisch beraten zu lassen. Die 
Sprechstunde ist kostenlos und auf 
Wunsch anonym. Die Kinderkranken-
schwester Nicole Ruhland informiert 
und berät Sie gerne bei allen Fragen 
rund um Ihr Baby oder Kleinkind. In 
den Schulferien findet keine Sprech-
stunde statt. 
Die folgenden Termine, jeweils am 
Dienstag: 8.6., 15.6., 22.6., 29.6., 6.7.,  
13.7., 20.7. und 27.7.2021 

Weitere Infos: 
www.koki-landshut.de oder unter 
Tel.: 0871 408-4970, -4972 oder -4977

Stadt bietet ihren Mitarbeitern 
jetzt Dienstfahrräder an
„Endlich können wir unseren Mitarbei-
tern als attraktiver Arbeitgeber auch 
die Möglichkeit eines Dienstfahrrades 
bereithalten“, freut sich Erste Bürger-
meisterin Sibylle Entwistle. Über den 
sogenannten „geldwerten Vorteil“, der 
im Rahmen der Gehaltsumwandlung 
wirksam wird, ersparen sich Mitarbeiter 
über die marginale Besteuerung fak-
tisch einen Teil der Anschaffungskosten. 
Dank der neuen Einigungserklärung im 
Tarifvertrag der Verdi ist es Kommunen 
jetzt möglich, ihren Mitarbeitern das 
Thema Dienstrad anzubieten. „Seit ein 
paar Jahren sind wir daran, dieses An-
gebot, das Firmen schon länger nutzen 
können, auch unseren Mitarbeitern zur 
Verfügung zu stellen, das blieb uns bis-
her verwehrt“, erklärt Klimaschutz- und 
Regionalmanager Georg Straßer und 
ergänzt: „Mit einem tollen Rad fährt 
man lieber und häufiger – und lässt das 

Auto gerne öfter stehen“. Möglich wird 
die Nutzung des „Bikeleasings“ beim 
Kaufpreis eines Fahrrades von 649 bis 
7.000 Euro, das Leasing läuft über den 
Zeitraum von 36 Monaten, dann kann 
der Restbetrag abgelöst werden. 

Reale Kostenersparnis durch 
Gehaltsumwandlung
Deutschlands begehrtestes Mitarbei-
ter-Benefit bietet klare Vorteile. Indem 
der Kaufpreis vom Bruttolohn bzw. 
-gehalt des Arbeitnehmers abgezogen 
wird, wird ihm die Besteuerung dessen 
faktisch erspart, abgesehen von einem 
marginalen Steuersatz von einem Pro-
zent, der die Nutzung des Dienstrades 
für private Zwecke legitimiert. Weitere 
Profite sind, dass das Angebot für Ar-
beitgeber kostenfrei ist und sich der 
Aufwand durch eine komplett digita-
le Abwicklung in Grenzen hält. Dazu 
kommen optimale Versicherungskon-
ditionen, wie Diebstahl, Vandalismus, 

Elektroschäden oder Unfallschäden in-
klusive. Die gesundheits- und klimaför-
dernde Maßnahme dient der Steige-
rung der Mitarbeitermotivation und 
damit der Unternehmensattraktivität. 
Interessierte Mitarbeiter können sich 
an Bettina Steinbrückner im Rathaus 
wenden: Sie managt die Abwicklung 
mit dem Dienstradanbieter. „Wir sind 
Klimakommune und wollen hier auch 
als Vorbild für andere Kommunen und 
Arbeitgeber agieren, auch mit diesem 
Beispiel einen Beitrag zum realen Kli-
maschutz zu leisten“, konstatiert Sibyl-
le Entwistle den Beitritt zum Dienstrad-
konzept.

Mitarbeitermotivation und Klimaschutz vereint

Nach Art. 7 Abs. 1 Nr. BayAbwAG ist 
die Kleineinleitung von Schmutzwas-
ser abgabefrei, wenn der Schlamm 
einer dafür geeigneten Abwasser-
behandlungsanlage zugeführt oder 
nach Abfallrecht beseitigt, verwer-
tet oder nach Maßgabe der Klär-
schlammverordnung in der jeweils 
gültigen Fassung verwertet wird. 
Hierzu ist eine Bestätigung der Klein-
kläranlage vorzulegen. Wir möchten 
Sie in diesem Zusammenhang da-
ran erinnern, dass es Pflicht ist, der 

Verwaltung einmal jährlich ein War-
tungsprotokoll vorzulegen.
Wird durch die Schlammspiegelmes-
sung festgestellt, dass eine Schlam-
mabfuhr erforderlich ist, melden Sie 
sich bei der Stadt Vilsbiburg bei Vero-
nika Zehtner unter 08741/305-215 oder 
zehtner@vilsbiburg.de.
Die Schlammabfuhr wird von der Ver-
waltung an die Firma Sani-Blitz Gall-
meier GmbH in Moosinning weiterge-
leitet. Die Firma Gallmeier vereinbart 
dann einen Abfuhrtermin.

www.vilsbiburg.de

Entsorgungshinweise für das Jahr 2021

Gebühren für Biotüten
Biotüten sind nur zu 100 Stück für  5,00 €  erhältlich und können im Rathaus, Zimmer E.03, E.04 oder E.05  
gekauft werden. Dort sind auch die gelben Säcke erhältlich. 

Bitte beachten Sie die Änderungen der Abfuhrtermine!

Gebühren an den Altstoffsammelstellen           (Info 0871 408-3000)

   bis 1/2 m3/Tag    jeder weitere 1/2 m3 Anlieferung von mehr als 2 m3/Tag

Alteisen  frei   3,00 €  keine Annahme (Alteisenhändler)
Sperrmüll / Altholz 1,00 €   3,00 €  keine Annahme Müllumladestation Wörth (08702 946296)
Grüngut  frei   3,00 €  Kompostieranlage Mühlen (ASS) - Fa. Fedlmeier (08743 7432)
Folien   frei   3,00 €  mehr als 1 m3 keine Annahme (Entsorger)

Fernseher  frei      
Kühlgeräte  frei     
Haushaltsgroßgeräte frei     
Computerbildschirm frei     

Altstoffsammelstelle Mühlen (Umstellung der Sommer- auf Winterzeit erfolgt mit der Uhrumstellug)

Öffnungszeiten:   Mittwoch, Freitag  13:00 - 17:00 Uhr (Sommer) 
        13:00 - 16:00 Uhr (Winter)

    Samstag   09:00 - 13:00 Uhr (Sommer) 

        09:00 - 12:00 Uhr (Winter)

Mülltonnenausgabe Samstag   09:00 - 13:00 Uhr (Sommer) 

        09:00 - 12:00 Uhr (Winter)

Bauschuttabgabe in der ASS Mühlen 
- verwertbarer Bauschutt  bis zu 1,0 m3/Tag ½ m3 - frei, der weitere 1/2 m3 kostet 3,00 €
- sonstige mineralische Abfälle bis zu 0,5 m3  frei

Verwertbarer Bauschutt in größeren Mengen kann auf Anfrage in gewerblich betriebenen  
und einschlägig bekannten Kiesgruben oder in der Bauschuttannahmestelle des Landkreises  
Landshut Geisenhausen entsorgt werden.  
Auskunft über die Entsorgung von Bauschutt erteilt das Landratsamt Landshut,  
Herr Thoma, Tel.: 0871 408-3115.

Weitere Informationen können beim Landratsamt – Umwelttelefon – unter 0871 408-3000 eingeholt werden.

An sämtliche Haushalte

bis max. 20 Stück je Anlieferung 
größere Stückzahlen nur nach 

vorheriger Anmeldung

2 1 2 3 Adalbert-Stifter-Str.
4 4 4 5 Achldorf 40
4 3 4 5 Adlhub
1 1 2 1 Ahornweg
1 2 1 4 Aichberg
4 3 4 5 Aim
1 1 2 1 Almweg
3 4 4 5 Alphornstr. (Achldorf)
4 3 4 5 Am Anger (Haarbach)
1 1 2 1 Am Auwald
2 4 2 2 Am Bahndamm
1 4 3 3 Am Dorfanger (Seyboldsdorf)
1 1 1 1 Am Einfeld
1 1 1 1 Am Heckenacker
1 1 1 1 Am Hölzl
1 2 1 4 Am Kirchanger (Frauens.)
2 1 2 3 Am Rettenbach
1 1 1 1 Am Schöxweiher
1 1 1 1 Am Sonnenhang
1 2 1 4 Am Thannerfeld (Frauens.)
1 1 1 1 Am Wiesengrund
4 3 4 5 Ammersöd
2 1 2 3 Amselstr.
2 4 2 2 Angerstr.
5 3 4 5 Anzenberg
1 1 2 1 Arberstr.
1 2 1 4 Auf der Point (Frauens.)
1 2 1 4 Ay
4 3 4 5 Bachstr. (Haarbach)
2 4 2 3 Bahnhofstr.
2 1 4 2 Baumgarten
2 4 4 2 Baumgartenstr.
2 1 2 3 Benefiziar-Vest-Str.
2 4 4 2 Benzstr.
4 4 4 5 Berg
1 1 1 1 Bergackerweg
1 1 2 1 Bergstr.
2 1 2 3 Berliner Str.
1 4 3 3 Bgm.-Brandstetter-Str. (Seyb.)
1 4 3 3 Biburger Feldweg (Seyb.)
2 1 2 1 Birkenweg
4 3 4 5 Blamberg
4 3 4 5 Blashub
2 4 2 3 Bonifaz-Rauch-Str.
4 3 4 6 Brandlmaierbach
1 1 1 1 Braunsberger Weg
2 1 2 3 Breslauer Str.
2 4 2 2 Brückenstr.
5 4 4 5 Bründl
3 4 4 5 Brünnsteinstr. (Achldorf)
4 3 4 5 Bürg
2 4 4 2 Bürgermeister-Brandl-Str.
5 3 4 5 Buckleck
1 1 2 1 Buja Str.
2 1 2 3 Bussardstr.
2 4 4 2 Daimlerweg
2 1 2 2 Dasching
1 2 1 4 Derndlmühl
2 4 4 2 Dieselstr.
1 1 1 1 Donatus-Orelli-Str.
1 4 3 3 Dorfstr. (Seyboldsdorf)
1 1 2 1 Dreisesselstr.
2 1 2 3 Drosselweg
1 2 1 4 Dumseck
4 3 4 5 Eck
2 4 2 2 Eckstr.
4 3 4 5 Eckweg
4 4 4 5 Eibelswimm
2 1 2 1 Eichenstr.
1 2 1 4 Eiselsberg
4 3 4 5 Ellersberg
2 1 2 3 Emanuel-Schikaneder-Weg
2 1 4 2 Falkenberg
1 1 2 1 Falkensteinstr.
2 1 2 3 Falkenweg
2 1 2 3 Färberanger
1 4 3 3 Feldkirchen (Seyboldsdorf)
1 4 3 3 Feldkirchener Str. (Seyb.)
2 1 2 3 Finkenstr.
1 1 1 1 Fischerstr.
2 1 2 3 Fliederstr.
2 1 2 3 Floßgasse
4 3 4 5 Flurweg  (Haarbach)
2 1 2 2 Frauenau
4 4 4 5 Frauenhaarbach
1 1 1 1 Frauensattlinger Str.
2 4 4 2 Fraunhoferstr.

2 4 2 2 Freiung
4 3 4 5 Friesing
2 1 2 3 Frontenhausener Str.
4 4 4 5 Gaindorf
2 1 2 3 Gartenstr.
5 3 4 5 Gassau
1 1 2 3 Gefängnisgasse
3 4 4 5 Geigelsteinstr. (Achldorf)
1 4 3 3 Geiselsdorf (Seyboldsdorf)
2 4 2 2 Geiselsdorfer Weg
1 4 3 3 Georgenstr. (Seyboldsdorf)
2 1 2 1 Georgenstr. (Vilsbiburg)
1 2 1 4 Geratspoint
1 4 3 3 Giersdorf
1 2 1 4 Giglberg
2 1 2 3 Gobener Str.
2 1 4 2 Goldbrunn
1 4 3 3 Graf-Ludwig-Str. (Seyb.)
1 4 3 3 Graf-Sigmund-Str. (Seyb.)
4 3 4 5 Grieshäusl
1 2 1 4 Großmaulberg
1 2 1 4 Großrauchenstein
1 2 1 4 Grub (Frauensattling)
5 3 4 5 Grub (Wolferding)
1 1 1 1 Gruber Str.
1 2 1 4 Grundlhub
1 2 1 4 Günzenhub
2 1 2 3 Habichtstr.
4 3 4 5 Hackelsberg
1 2 1 4 Haidberg
2 1 2 3 Hans-Carossa-Weg
1 4 3 3 Hartlsöd (Seyb.)
1 4 3 3 Haubenberg (Seyb.)
3 4 4 5 Hauptstr. (Achldorf)
1 4 3 3 Helmsdorfer Weg (Seyb.)
1 4 3 3 Hermannsöd (Seyboldsdorf)
2 4 2 3 Herrnfelden
2 4 2 3 Herrnfeldener Str.
2 4 4 2 Hertzstr.
4 3 4 5 Hinterwimm
5 3 4 5 Hinzing
1 4 3 3 Hippenstall (Seyboldsdorf)
3 4 4 5 Hochgernstr. (Achldorf)
3 4 4 5 Hochkalterstr. (Achldorf)
4 3 4 5 Hofmarkstr. (Haarbach)
1 2 1 4 Holzackerweg (Frauens.)
4 3 4 5 Holzen
4 3 4 5 Holzhausener Str. (Haarb.)
1 2 1 4 Hörasdorf
2 4 2 2 Im Burger Feld
1 1 1 1 Im Dionysihof
1 2 1 4 Im Dorf (Frauens.)
3 4 4 5 Im Sandfeld (Achldorf)
2 4 4 2 Industriestr.
5 3 4 5 Irleswimm
2 4 2 2 Jahnweg
2 1 2 3 Janschützstr.
3 4 4 5 Jennerstr. (Achldorf)
2 1 2 3 Johann-Michael-Sailer-Weg
5 4 4 5 Johanneskirchen
4 3 4 5 Joseph-v.-Edlinger-Ring (Haarb.)
4 3 4 5 Kalteneck
3 4 4 5 Kampenwandstr. (Achld.)
4 3 4 5 Kapellenweg (Haarb.)
2 1 2 3 Karlsbader Str.
2 4 2 2 Karlstr.
1 4 3 3 Karwill (Seyboldsdorf)
2 1 2 1 Kastanienweg
2 1 2 2 Kastlgasse
3 4 4 5 Kehlsteinstr. (Achldorf)
4 3 4 5 Kienberg
2 1 2 3 Kindlmühlestr.
2 1 2 3 Kirchenweg
5 3 4 5 Kirchstetten
2 1 2 3 Kirchstr.
1 1 1 1 Klause
1 2 1 4 Kleinay
1 2 1 4 Kleingrub
1 2 1 4 Kleinmaulberg
1 2 1 4 Kleinrauchenstein
1 4 3 3 Klosterweg (Seyboldsdorf)
4 4 4 5 Kögleck
3 4 4 5 Köglecker Str. (Achldorf)
1 1 2 1 Kolpingplatz
5 3 4 5 Kollmannsberg
2 1 2 3 Königsberger Str.
1 2 1 4 Köpfelsberg

1 1 2 1 Krankenhausstr.
4 3 4 5 Kratzen
1 1 2 1 Kremplsetzerweg
1 2 1 4 Kreuzaign
2 1 2 1 Kreuzweg
4 3 4 5 Kurzbach
1 1 2 3 Löchl
5 4 4 5 Landesberg
2 1 2 2 Landshuter Str.
1 1 2 3 Lebzeltergaßl
2 1 2 3 Lena-Christ-Weg
2 1 2 3 Lerchenstr.
2 1 2 2 Lernbuch
1 1 1 1 Lichtenburger Str.
1 2 1 4 Lichtenburg
1 4 3 3 Lichtenhaager Str. (Seyb.)
2 1 2 1 Lindenweg
2 1 4 2 Lofeneck
1 2 1 4 Loh (Frauensattling)
4 3 4 5 Loh (Haarbach)
1 4 3 3 Lohe (Seyboldsdorf)
2 1 2 3 Ludwig-Anzengruber-Weg
2 1 2 3 Ludwig-Ganghofer-Weg
2 1 2 3 Ludwig-Thoma-Ring
1 1 1 1 Lüftenweg
1 1 2 1 Lusenstr.
4 3 4 5 Maierbach
1 2 1 4 Mais
1 1 2 1 Mariahilf
1 1 2 1 Mariahilfkirchenweg
1 2 1 4 Marxbauer
1 2 1 4 Marxhub
1 1 1 1 Maulberger Weg
2 4 4 2 Maybachstr.
2 1 2 3 Michael-Jäger-Str.
4 3 4 5 Motting
2 4 2 3 Mozartstr.
1 2 2 4 Mühlen
1 1 2 1 Mühlenweg
1 2 1 4 Mühlfahrt (Frauensattling)
4 3 4 5 Mühlweg (Haarbach)
1 1 2 1 Nagelschmiedgasse
1 4 3 3 Neißl (Seyboldsdorf)
4 3 4 5 Niedermühle
1 2 1 4 Niedersattling
2 4 2 3 Nikolausstr.
1 2 1 4 Oberbach
2 1 2 3 Obere Rettenbachstr.
2 1 2 2 Obere Stadt
4 3 4 5 Oberenglberg
4 3 4 5 Oberlanding
4 3 4 5 Oberschellenberg
4 3 4 5 Ödwimm
2 1 2 2 Oed
2 4 4 2 Ohmstr.
1 1 2 1 Osserstr.
2 1 2 3 Pater-Avila-Str.
1 1 2 1 Pater-Olaf-Weg
2 1 2 3 Peter-Rosegger-Weg
4 3 4 5 Pfaffenbach
1 4 3 3 Pfaffenöder Str. (Seyb.)
2 1 2 3 Pfarrbrückenweg
1 4 3 3 Pfarrer-Krinner-Str. (Seyb.)
1 1 1 1 Pfifferlingweg
1 4 3 3 Pfründestr. (Seyboldsdorf)
2 1 2 3 Pfründestr. (Vilsbiburg)
4 4 4 5 Pirken (Gaindorf)
5 3 4 5 Pirken (Wolferding)
1 2 1 4 Prading
3 4 4 5 Predigtstuhlring (Achldorf)
1 1 2 1 Pröllerweg
1 1 2 1 Rachelstr.
3 4 4 5 Rauschbergstr. (Achldorf)
1 2 1 4 Rechersberg
2 1 2 3 Reichenberger Str.
4 3 4 5 Reichenöd
5 3 4 5 Reichreit
4 3 4 5 Reisach
2 1 2 3 Reit
2 1 2 3 Reitlbauerstr.
1 2 1 4 Reschen
2 1 2 3 Rettenbachstr.
2 1 4 2 Rieberseck
2 1 4 2 Rieder im Feld
1 4 3 3 Ringstr. (Seyboldsdorf)
4 3 4 5 Ritthal
5 3 4 5 Rofoldsreit

2 1 2 2 Rombach
2 1 2 2 Rombachstr.
2 1 2 3 Rosenstr.
5 3 4 5 Rumpfing
5 3 4 5 Saching
1 1 2 1 Saliterweg
1 2 1 4 Sand
2 1 4 2 Schachten
2 1 2 3 Schachtenstr.
4 3 4 5 Schaidham
3 4 4 5 Schneibsteinstr. (Achldorf)
2 4 2 2 Schießstättenstr.
1 4 3 3 Schlimmerstr. (Seyboldsdorf)
4 3 4 5 Schloßstr. (Haarbach)
2 1 4 2 Schnabing
4 3 4 5 Schnedenhaarbach
4 3 4 5 Schulstr. (Haarbach)
1 2 1 4 Schußöd
4 3 4 5 Schußreit
2 4 2 2 Schützenstr.
1 1 2 1 Schwaiblmeierweg
2 4 4 2 Schwalbenfeldstr.
2 4 4 2 Schwalbenholzstr.
2 4 4 2 Schwalbenloh
2 1 2 3 Schweidnitzer Str.
4 3 4 5 Seidlhub
2 4 2 2 Seyboldsdorfer Str.
1 2 1 4 Siedlungsstr. (Frauensattling)
1 2 1 4 Solling
2 1 2 3 Söllstr.
2 1 2 3 Spatzenweg
2 1 2 3 Sperberweg
1 2 1 4 Spielberg
2 1 2 3 Spirknerstr.
1 4 3 4 Spitzenberg
4 3 4 5 Sportplatzstr. (Haarbach)
2 1 4 2 Stadel
2 1 2 2 Stadelöd
5 4 4 5 Stadl
1 2 1 4 Stadlöd
1 1 2 3 Stadtplatz
2 1 2 3 Starenweg
3 4 4 5 Staufenstr. (Achldorf)
1 2 1 4 Streifenöd
1 2 1 4 Steindlgasse (Frauensattling)
4 3 4 5 Stephan-v.-Schleich-Str. (Haarb.)
2 1 2 3 Stettiner Str.
4 4 4 5 Streunweinmühle
4 3 4 5 Tannet
4 3 4 5 Tattendorf
4 3 4 5 Tattendorfer Str.
5 3 4 5 Thal I
5 3 4 5 Thal II
1 4 3 3 Thalham (Seyboldsdorf)
4 4 4 5 Thalham (Wolferding)
3 4 4 5 Thalhamer Str. (Achldorf)
5 4 4 5 Trauterfing
4 3 4 5 Ulring
1 1 2 3 Untere Stadt
4 3 4 5 Unterenglberg
4 3 4 5 Unterlanding
3 4 4 5 Untersbergstr. (Achldorf)
4 3 4 5 Unterschellenberg
2 1 2 2 Urbanstr.
1 1 2 1 Veldener Str.
2 1 2 3 Vilsweg
5 3 4 5 Vockhof
2 1 2 3 Vohbergerstr.
4 3 4 5 Wachsenberg
2 1 4 2 Wald
1 2 1 4 Waldstr. (Frauensattling)
1 1 2 1 Waldstr. (Vilsbiburg)
3 4 4 5 Wallbergstr. (Achldorf)
3 4 4 5 Watzmannstr. (Achldorf)
2 1 2 1 Weidenweg
1 2 1 4 Weißenberg
3 4 4 5 Wendelsteinstr. (Achldorf)
2 1 2 3 Westendorferstr.
5 3 4 5 Wies
4 3 4 5 Wiethal
1 2 1 4 Wimpassing
4 4 4 5 Wolferding
4 3 4 5 Wolfgang-Hackh-Str. (Haarb.)
4 3 4 5 Wölflau
1 2 1 4 Zeiling
1 1 2 1 Zeilinger Weg
2 4 2 2 Ziegeleistr.

EntsorgungstourenBio 
Tonne

Papier 
Tonne

Gelber 
Sack

Restmüll 
Tonne

www.vilsbiburg.de

Entsorgungshinweise für das Jahr 2021

Gebühren für Biotüten
Biotüten sind nur zu 100 Stück für  5,00 €  erhältlich und können im Rathaus, Zimmer E.03, E.04 oder E.05  
gekauft werden. Dort sind auch die gelben Säcke erhältlich. 

Bitte beachten Sie die Änderungen der Abfuhrtermine!

Gebühren an den Altstoffsammelstellen           (Info 0871 408-3000)

   bis 1/2 m3/Tag    jeder weitere 1/2 m3 Anlieferung von mehr als 2 m3/Tag

Alteisen  frei   3,00 €  keine Annahme (Alteisenhändler)
Sperrmüll / Altholz 1,00 €   3,00 €  keine Annahme Müllumladestation Wörth (08702 946296)
Grüngut  frei   3,00 €  Kompostieranlage Mühlen (ASS) - Fa. Fedlmeier (08743 7432)
Folien   frei   3,00 €  mehr als 1 m3 keine Annahme (Entsorger)

Fernseher  frei      
Kühlgeräte  frei     
Haushaltsgroßgeräte frei     
Computerbildschirm frei     

Altstoffsammelstelle Mühlen (Umstellung der Sommer- auf Winterzeit erfolgt mit der Uhrumstellug)

Öffnungszeiten:   Mittwoch, Freitag  13:00 - 17:00 Uhr (Sommer) 
        13:00 - 16:00 Uhr (Winter)

    Samstag   09:00 - 13:00 Uhr (Sommer) 

        09:00 - 12:00 Uhr (Winter)

Mülltonnenausgabe Samstag   09:00 - 13:00 Uhr (Sommer) 

        09:00 - 12:00 Uhr (Winter)

Bauschuttabgabe in der ASS Mühlen 
- verwertbarer Bauschutt  bis zu 1,0 m3/Tag ½ m3 - frei, der weitere 1/2 m3 kostet 3,00 €
- sonstige mineralische Abfälle bis zu 0,5 m3  frei

Verwertbarer Bauschutt in größeren Mengen kann auf Anfrage in gewerblich betriebenen  
und einschlägig bekannten Kiesgruben oder in der Bauschuttannahmestelle des Landkreises  
Landshut Geisenhausen entsorgt werden.  
Auskunft über die Entsorgung von Bauschutt erteilt das Landratsamt Landshut,  
Herr Thoma, Tel.: 0871 408-3115.

Weitere Informationen können beim Landratsamt – Umwelttelefon – unter 0871 408-3000 eingeholt werden.

An sämtliche Haushalte

bis max. 20 Stück je Anlieferung 
größere Stückzahlen nur nach 

vorheriger Anmeldung

2 1 2 3 Adalbert-Stifter-Str.
4 4 4 5 Achldorf 40
4 3 4 5 Adlhub
1 1 2 1 Ahornweg
1 2 1 4 Aichberg
4 3 4 5 Aim
1 1 2 1 Almweg
3 4 4 5 Alphornstr. (Achldorf)
4 3 4 5 Am Anger (Haarbach)
1 1 2 1 Am Auwald
2 4 2 2 Am Bahndamm
1 4 3 3 Am Dorfanger (Seyboldsdorf)
1 1 1 1 Am Einfeld
1 1 1 1 Am Heckenacker
1 1 1 1 Am Hölzl
1 2 1 4 Am Kirchanger (Frauens.)
2 1 2 3 Am Rettenbach
1 1 1 1 Am Schöxweiher
1 1 1 1 Am Sonnenhang
1 2 1 4 Am Thannerfeld (Frauens.)
1 1 1 1 Am Wiesengrund
4 3 4 5 Ammersöd
2 1 2 3 Amselstr.
2 4 2 2 Angerstr.
5 3 4 5 Anzenberg
1 1 2 1 Arberstr.
1 2 1 4 Auf der Point (Frauens.)
1 2 1 4 Ay
4 3 4 5 Bachstr. (Haarbach)
2 4 2 3 Bahnhofstr.
2 1 4 2 Baumgarten
2 4 4 2 Baumgartenstr.
2 1 2 3 Benefiziar-Vest-Str.
2 4 4 2 Benzstr.
4 4 4 5 Berg
1 1 1 1 Bergackerweg
1 1 2 1 Bergstr.
2 1 2 3 Berliner Str.
1 4 3 3 Bgm.-Brandstetter-Str. (Seyb.)
1 4 3 3 Biburger Feldweg (Seyb.)
2 1 2 1 Birkenweg
4 3 4 5 Blamberg
4 3 4 5 Blashub
2 4 2 3 Bonifaz-Rauch-Str.
4 3 4 6 Brandlmaierbach
1 1 1 1 Braunsberger Weg
2 1 2 3 Breslauer Str.
2 4 2 2 Brückenstr.
5 4 4 5 Bründl
3 4 4 5 Brünnsteinstr. (Achldorf)
4 3 4 5 Bürg
2 4 4 2 Bürgermeister-Brandl-Str.
5 3 4 5 Buckleck
1 1 2 1 Buja Str.
2 1 2 3 Bussardstr.
2 4 4 2 Daimlerweg
2 1 2 2 Dasching
1 2 1 4 Derndlmühl
2 4 4 2 Dieselstr.
1 1 1 1 Donatus-Orelli-Str.
1 4 3 3 Dorfstr. (Seyboldsdorf)
1 1 2 1 Dreisesselstr.
2 1 2 3 Drosselweg
1 2 1 4 Dumseck
4 3 4 5 Eck
2 4 2 2 Eckstr.
4 3 4 5 Eckweg
4 4 4 5 Eibelswimm
2 1 2 1 Eichenstr.
1 2 1 4 Eiselsberg
4 3 4 5 Ellersberg
2 1 2 3 Emanuel-Schikaneder-Weg
2 1 4 2 Falkenberg
1 1 2 1 Falkensteinstr.
2 1 2 3 Falkenweg
2 1 2 3 Färberanger
1 4 3 3 Feldkirchen (Seyboldsdorf)
1 4 3 3 Feldkirchener Str. (Seyb.)
2 1 2 3 Finkenstr.
1 1 1 1 Fischerstr.
2 1 2 3 Fliederstr.
2 1 2 3 Floßgasse
4 3 4 5 Flurweg  (Haarbach)
2 1 2 2 Frauenau
4 4 4 5 Frauenhaarbach
1 1 1 1 Frauensattlinger Str.
2 4 4 2 Fraunhoferstr.

2 4 2 2 Freiung
4 3 4 5 Friesing
2 1 2 3 Frontenhausener Str.
4 4 4 5 Gaindorf
2 1 2 3 Gartenstr.
5 3 4 5 Gassau
1 1 2 3 Gefängnisgasse
3 4 4 5 Geigelsteinstr. (Achldorf)
1 4 3 3 Geiselsdorf (Seyboldsdorf)
2 4 2 2 Geiselsdorfer Weg
1 4 3 3 Georgenstr. (Seyboldsdorf)
2 1 2 1 Georgenstr. (Vilsbiburg)
1 2 1 4 Geratspoint
1 4 3 3 Giersdorf
1 2 1 4 Giglberg
2 1 2 3 Gobener Str.
2 1 4 2 Goldbrunn
1 4 3 3 Graf-Ludwig-Str. (Seyb.)
1 4 3 3 Graf-Sigmund-Str. (Seyb.)
4 3 4 5 Grieshäusl
1 2 1 4 Großmaulberg
1 2 1 4 Großrauchenstein
1 2 1 4 Grub (Frauensattling)
5 3 4 5 Grub (Wolferding)
1 1 1 1 Gruber Str.
1 2 1 4 Grundlhub
1 2 1 4 Günzenhub
2 1 2 3 Habichtstr.
4 3 4 5 Hackelsberg
1 2 1 4 Haidberg
2 1 2 3 Hans-Carossa-Weg
1 4 3 3 Hartlsöd (Seyb.)
1 4 3 3 Haubenberg (Seyb.)
3 4 4 5 Hauptstr. (Achldorf)
1 4 3 3 Helmsdorfer Weg (Seyb.)
1 4 3 3 Hermannsöd (Seyboldsdorf)
2 4 2 3 Herrnfelden
2 4 2 3 Herrnfeldener Str.
2 4 4 2 Hertzstr.
4 3 4 5 Hinterwimm
5 3 4 5 Hinzing
1 4 3 3 Hippenstall (Seyboldsdorf)
3 4 4 5 Hochgernstr. (Achldorf)
3 4 4 5 Hochkalterstr. (Achldorf)
4 3 4 5 Hofmarkstr. (Haarbach)
1 2 1 4 Holzackerweg (Frauens.)
4 3 4 5 Holzen
4 3 4 5 Holzhausener Str. (Haarb.)
1 2 1 4 Hörasdorf
2 4 2 2 Im Burger Feld
1 1 1 1 Im Dionysihof
1 2 1 4 Im Dorf (Frauens.)
3 4 4 5 Im Sandfeld (Achldorf)
2 4 4 2 Industriestr.
5 3 4 5 Irleswimm
2 4 2 2 Jahnweg
2 1 2 3 Janschützstr.
3 4 4 5 Jennerstr. (Achldorf)
2 1 2 3 Johann-Michael-Sailer-Weg
5 4 4 5 Johanneskirchen
4 3 4 5 Joseph-v.-Edlinger-Ring (Haarb.)
4 3 4 5 Kalteneck
3 4 4 5 Kampenwandstr. (Achld.)
4 3 4 5 Kapellenweg (Haarb.)
2 1 2 3 Karlsbader Str.
2 4 2 2 Karlstr.
1 4 3 3 Karwill (Seyboldsdorf)
2 1 2 1 Kastanienweg
2 1 2 2 Kastlgasse
3 4 4 5 Kehlsteinstr. (Achldorf)
4 3 4 5 Kienberg
2 1 2 3 Kindlmühlestr.
2 1 2 3 Kirchenweg
5 3 4 5 Kirchstetten
2 1 2 3 Kirchstr.
1 1 1 1 Klause
1 2 1 4 Kleinay
1 2 1 4 Kleingrub
1 2 1 4 Kleinmaulberg
1 2 1 4 Kleinrauchenstein
1 4 3 3 Klosterweg (Seyboldsdorf)
4 4 4 5 Kögleck
3 4 4 5 Köglecker Str. (Achldorf)
1 1 2 1 Kolpingplatz
5 3 4 5 Kollmannsberg
2 1 2 3 Königsberger Str.
1 2 1 4 Köpfelsberg

1 1 2 1 Krankenhausstr.
4 3 4 5 Kratzen
1 1 2 1 Kremplsetzerweg
1 2 1 4 Kreuzaign
2 1 2 1 Kreuzweg
4 3 4 5 Kurzbach
1 1 2 3 Löchl
5 4 4 5 Landesberg
2 1 2 2 Landshuter Str.
1 1 2 3 Lebzeltergaßl
2 1 2 3 Lena-Christ-Weg
2 1 2 3 Lerchenstr.
2 1 2 2 Lernbuch
1 1 1 1 Lichtenburger Str.
1 2 1 4 Lichtenburg
1 4 3 3 Lichtenhaager Str. (Seyb.)
2 1 2 1 Lindenweg
2 1 4 2 Lofeneck
1 2 1 4 Loh (Frauensattling)
4 3 4 5 Loh (Haarbach)
1 4 3 3 Lohe (Seyboldsdorf)
2 1 2 3 Ludwig-Anzengruber-Weg
2 1 2 3 Ludwig-Ganghofer-Weg
2 1 2 3 Ludwig-Thoma-Ring
1 1 1 1 Lüftenweg
1 1 2 1 Lusenstr.
4 3 4 5 Maierbach
1 2 1 4 Mais
1 1 2 1 Mariahilf
1 1 2 1 Mariahilfkirchenweg
1 2 1 4 Marxbauer
1 2 1 4 Marxhub
1 1 1 1 Maulberger Weg
2 4 4 2 Maybachstr.
2 1 2 3 Michael-Jäger-Str.
4 3 4 5 Motting
2 4 2 3 Mozartstr.
1 2 2 4 Mühlen
1 1 2 1 Mühlenweg
1 2 1 4 Mühlfahrt (Frauensattling)
4 3 4 5 Mühlweg (Haarbach)
1 1 2 1 Nagelschmiedgasse
1 4 3 3 Neißl (Seyboldsdorf)
4 3 4 5 Niedermühle
1 2 1 4 Niedersattling
2 4 2 3 Nikolausstr.
1 2 1 4 Oberbach
2 1 2 3 Obere Rettenbachstr.
2 1 2 2 Obere Stadt
4 3 4 5 Oberenglberg
4 3 4 5 Oberlanding
4 3 4 5 Oberschellenberg
4 3 4 5 Ödwimm
2 1 2 2 Oed
2 4 4 2 Ohmstr.
1 1 2 1 Osserstr.
2 1 2 3 Pater-Avila-Str.
1 1 2 1 Pater-Olaf-Weg
2 1 2 3 Peter-Rosegger-Weg
4 3 4 5 Pfaffenbach
1 4 3 3 Pfaffenöder Str. (Seyb.)
2 1 2 3 Pfarrbrückenweg
1 4 3 3 Pfarrer-Krinner-Str. (Seyb.)
1 1 1 1 Pfifferlingweg
1 4 3 3 Pfründestr. (Seyboldsdorf)
2 1 2 3 Pfründestr. (Vilsbiburg)
4 4 4 5 Pirken (Gaindorf)
5 3 4 5 Pirken (Wolferding)
1 2 1 4 Prading
3 4 4 5 Predigtstuhlring (Achldorf)
1 1 2 1 Pröllerweg
1 1 2 1 Rachelstr.
3 4 4 5 Rauschbergstr. (Achldorf)
1 2 1 4 Rechersberg
2 1 2 3 Reichenberger Str.
4 3 4 5 Reichenöd
5 3 4 5 Reichreit
4 3 4 5 Reisach
2 1 2 3 Reit
2 1 2 3 Reitlbauerstr.
1 2 1 4 Reschen
2 1 2 3 Rettenbachstr.
2 1 4 2 Rieberseck
2 1 4 2 Rieder im Feld
1 4 3 3 Ringstr. (Seyboldsdorf)
4 3 4 5 Ritthal
5 3 4 5 Rofoldsreit

2 1 2 2 Rombach
2 1 2 2 Rombachstr.
2 1 2 3 Rosenstr.
5 3 4 5 Rumpfing
5 3 4 5 Saching
1 1 2 1 Saliterweg
1 2 1 4 Sand
2 1 4 2 Schachten
2 1 2 3 Schachtenstr.
4 3 4 5 Schaidham
3 4 4 5 Schneibsteinstr. (Achldorf)
2 4 2 2 Schießstättenstr.
1 4 3 3 Schlimmerstr. (Seyboldsdorf)
4 3 4 5 Schloßstr. (Haarbach)
2 1 4 2 Schnabing
4 3 4 5 Schnedenhaarbach
4 3 4 5 Schulstr. (Haarbach)
1 2 1 4 Schußöd
4 3 4 5 Schußreit
2 4 2 2 Schützenstr.
1 1 2 1 Schwaiblmeierweg
2 4 4 2 Schwalbenfeldstr.
2 4 4 2 Schwalbenholzstr.
2 4 4 2 Schwalbenloh
2 1 2 3 Schweidnitzer Str.
4 3 4 5 Seidlhub
2 4 2 2 Seyboldsdorfer Str.
1 2 1 4 Siedlungsstr. (Frauensattling)
1 2 1 4 Solling
2 1 2 3 Söllstr.
2 1 2 3 Spatzenweg
2 1 2 3 Sperberweg
1 2 1 4 Spielberg
2 1 2 3 Spirknerstr.
1 4 3 4 Spitzenberg
4 3 4 5 Sportplatzstr. (Haarbach)
2 1 4 2 Stadel
2 1 2 2 Stadelöd
5 4 4 5 Stadl
1 2 1 4 Stadlöd
1 1 2 3 Stadtplatz
2 1 2 3 Starenweg
3 4 4 5 Staufenstr. (Achldorf)
1 2 1 4 Streifenöd
1 2 1 4 Steindlgasse (Frauensattling)
4 3 4 5 Stephan-v.-Schleich-Str. (Haarb.)
2 1 2 3 Stettiner Str.
4 4 4 5 Streunweinmühle
4 3 4 5 Tannet
4 3 4 5 Tattendorf
4 3 4 5 Tattendorfer Str.
5 3 4 5 Thal I
5 3 4 5 Thal II
1 4 3 3 Thalham (Seyboldsdorf)
4 4 4 5 Thalham (Wolferding)
3 4 4 5 Thalhamer Str. (Achldorf)
5 4 4 5 Trauterfing
4 3 4 5 Ulring
1 1 2 3 Untere Stadt
4 3 4 5 Unterenglberg
4 3 4 5 Unterlanding
3 4 4 5 Untersbergstr. (Achldorf)
4 3 4 5 Unterschellenberg
2 1 2 2 Urbanstr.
1 1 2 1 Veldener Str.
2 1 2 3 Vilsweg
5 3 4 5 Vockhof
2 1 2 3 Vohbergerstr.
4 3 4 5 Wachsenberg
2 1 4 2 Wald
1 2 1 4 Waldstr. (Frauensattling)
1 1 2 1 Waldstr. (Vilsbiburg)
3 4 4 5 Wallbergstr. (Achldorf)
3 4 4 5 Watzmannstr. (Achldorf)
2 1 2 1 Weidenweg
1 2 1 4 Weißenberg
3 4 4 5 Wendelsteinstr. (Achldorf)
2 1 2 3 Westendorferstr.
5 3 4 5 Wies
4 3 4 5 Wiethal
1 2 1 4 Wimpassing
4 4 4 5 Wolferding
4 3 4 5 Wolfgang-Hackh-Str. (Haarb.)
4 3 4 5 Wölflau
1 2 1 4 Zeiling
1 1 2 1 Zeilinger Weg
2 4 2 2 Ziegeleistr.

EntsorgungstourenBio 
Tonne

Papier 
Tonne

Gelber 
Sack

Restmüll 
Tonne

In letzter Zeit kam es vermehrt zu Pro-
blemen bei der Abholung der Gelben 
Säcke, da die Säcke oftmals am Abfuhr-
tag stehen blieben oder weil sie zu früh 
bereitgestellt wurden. Bei den durch 
die Abfuhr stehenbleibenden Säcken 
ist die Problematik schnell erklärt. 
Durch die derzeitige Ausnahmesituati-
on wird vermehrt Müll produziert, der 
dann am Abfuhrtag in den Fahrzeugen 
keinen Platz findet und daher erst ver-
spätet abgeholt wird. In manchen Fäl-
len sind Säcke auch falsch befüllt und 
bleiben deshalb liegen. 

Ein weitaus größeres Problem stellt al-
lerdings die Bereitstellung der Gelben 
Säcke dar. Folgende Regeln sind da-
her sehr wichtig:
•	�Die Gelben Säcke wie auch die Müll-

tonnen dürfen erst am Vorabend 
der Leerung bereitgestellt werden.

•	�Zwischen den Leerungen müssen 
die Säcke auf dem eigenen Grund-
stück verbleiben. Dies gilt auch bei 
Mietobjekten. Sollte in der eigenen 
Wohnung kein Platz sein, muss vom 
Vermieter ein Lagerort geschaffen 
werden. (z.B. Kellerraum, Garage 
oder Tonnenhäuschen). 

•	�Ein dauerhaftes Bereitstellen der 
Gelben Säcke ist nicht gestattet.

•	�Bitte achten Sie bei Bereitstellung 
darauf, dass weder Fußgänger noch 
Autofahrer durch Tonnen oder Sä-
cke behindert oder gefährdet wer-
den dürfen.

•	�Die Gelben Säcke können mit einem 
Stein oder einem Brett beschwert 
oder wenn möglich an einem Zaun-
pfeiler eingehängt werden. 

•	�Bei größeren Häusern bieten sich 
Rollwägen und Rollboxen für die La-
gerung und Bereitstellung der Gel-
ben Säcke an.

Sollten Sie sich nicht sicher sein, 
wann bei Ihnen die Müllabfuhr 

Gelbe Säcke und deren Bereitstellung

2.

3.

4.

1. Straße auf Seite 4 auswählen

Den richtigen Abfuhrtermin 
können sie wie folgt ermitteln: 

Entsorgungsvariante wählen 
(z.B. gelber Sack: gelb)

Im Kalender gS (gelber Sack) mit 
der passenden Nummer suchen

Beispiel: 
Seyboldsdorfer Str. » Gelber Sack
 = Tour 2 » im Kalender „gS 2“ 
suchen » der Gelbe Sack wird 
am 15. Juni 2021 abgeholt.

Forderung der Wartungsprotokolle von Kleinkläranlagen

01 Neujahr 01 PT 1 01 01 RM 5 – Bio 1 01 Tag der Arbeit 01 RM 3

02 RM 2 02 Bio 3 – PT 2 02 Bio 3 – PT 5 02 Karfreitag 02 02 RM 1

03 03 RM 4 – Bio 2 03 RM 4 – Bio 2 03 03 PT 3 03 Fronleichnam

04 PT 6 04 Bio 4  – gS 1 04 Bio 4  – gS 1 04 Ostersonntag 04 RM 3 – PT 4 04

05 Bio 3 05 RM 5 – Bio 1 05 RM 5 – Bio 1 05 Ostermontag 05 RM 1 05 RM 2

06 Heilige Drei Könige 06 06 06 06 06

07 RM 4 – Bio 2 07 07 07 RM 3 07 RM 2 07 PT 1

08 Bio 4 – gS 1 08 PT 3 08 08 RM 1 08 08 Bio 3 – PT 2

09 RM 5 – Bio 1 09 RM 3 – PT 4 09 RM 3 09 09 09 RM 4 – Bio 2

10 10 RM 1 10 RM 1 10 RM 2 10 PT 6 10 Bio 4

11 11 11 11 11 Bio 3 11 RM 5 – Bio 1

12 RM 3 12 RM 2 12 RM 2 12 12 RM 4 – Bio 2 12  

13 RM 1 13 13 13 Bio 3 – PT 5 13 Christi Himmelfahrt 13

14 14 14 14 RM 4 – Bio 2 14 Bio 4 14 gS 4 – PT 3

15 RM 2 15 PT 6 15 PT 1 15 Bio 4 15 RM 5 – Bio 1 15 RM 3 – gS 2 – PT 4

16 16 Bio 3 16 Bio 3 – PT 2 16 RM 5 – Bio 1 16 16 RM 1 – gS 3

17 17 RM 4 – Bio 2 17 RM 4 – Bio 2 17 17 gS 4 17

18 18 Bio 4 18 Bio 4 18 18 RM 3 – gS 2 18 RM 2

19 Bio 3 – PT 5 19 RM 5 – Bio 1 19 RM 5 – Bio 1 19 gS 4 19 RM 1 – gS 3 19

20 RM 4 – Bio 2 20 20 20 RM 3 – gS 2 20 20

21 Bio 4 21 21 21 RM 1 – gS 3 21 RM 2 21 PT 6

22 RM 5 – Bio 1 22 gS 4 22 gS 4 – PT 3 22 22 22 Bio 3

23 23 RM 3 –  gS 2 23 RM 3 –  gS 2 – PT 4 23 RM 2 23 Pfingstsonntag 23 RM 4 – Bio 2

24 24 RM 1 –  gS 3 24 RM 1 –  gS 3 24 24 Pfingstmontag 24 Bio 4 – gS 1

25 gS 4 25 25 25 25 25 RM 5 – Bio 1

26 RM 3 –  gS 2 26 RM 2 26 RM 2 26 PT 1 26 Bio 3 – PT 5 26

27 RM 1 –  gS 3 27 27 PT 6 27 Bio 3 – PT 2 27 RM 4 – Bio 2 27

28 28 28 28 RM 4 – Bio 2 28 Bio 4 – gS 1 28

29 RM 2 29 Bio 3 29 Bio 4  – gS 1 29 RM 5 – Bio 1 29 RM 3

30 30 RM 4 – Bio 2 30 RM 5 – Bio 1 30 30 RM 1

31 31 Bio 4  –  gS 1 31

Restmüll 
Tonne

Bio 
Tonne

Papier 
Tonne

Gelber 
SackTour-Nr.Tour-Nr. Tour-Nr. Tour-Nr.

Problemmüllabgabe findet am Samstag, den 25. September 2021 von 9.00 - 12.00 Uhr auf dem Platz hinter der Stadthalle statt!!! Änderungen vorbehalten!

Januar Februar März April Mai Juni

Entsorgungskalender 2021

01 01 01 RM 4 – Bio 201 RM 5 – Bio 101 Allerheiligen01 RM 1 – gS 3

02RM 202PT 602Bio 40202gS 4 02

0303Bio 303RM 5 – Bio 103Tag der dt. Einheit03RM 3 – gS 203RM 2

0404RM 4 – Bio 20404gS 4  04RM 1 – gS 304

0505Bio 40505RM 3 – gS 20505

06Bio 3 – PT 506RM 5 – Bio 106gS 4 – PT 306RM 1 – gS 306RM 206PT 6

07RM 4 – Bio 20707RM 3 – gS 2 – PT 4070707Bio 3 

08Bio 40808RM 1 – gS 308RM 20808RM 4 – Bio 2

09RM 5 – Bio 109gS 4090909Bio 3 – PT 509Bio 4 – gS 1

1010RM 3 – gS 210RM 21010RM 4 – Bio 210RM 5 – Bio 1

1111RM 1 – gS 31111PT 111Bio 4 – gS 111

12gS 4121212Bio 3 – PT 212RM 5 – Bio 112

13RM 3 – gS 213RM 213PT 613RM 4 – Bio 21313

14RM 1 – gS 31414Bio 314Bio 4 – gS 11414RM 3

1515Mariä Himmelfahrt15RM 4 – Bio 215RM 5 – Bio 11515RM 1

16RM 21616Bio 4 – gS 11616RM 316

1717Bio 3 – PT 517RM 5 – Bio 11717RM 117RM 2

1818RM 4 – Bio 21818PT 31818

19PT 119Bio 4 – gS 11919RM 3 – PT 419RM 219

20Bio 3 – PT 220RM 5 – Bio 12020RM 12020

21RM 4 – Bio 22121RM 3212121Bio 3 – PT 5

22Bio 4 – gS 12222RM 122RM 222PT 122RM 4 – Bio 2

23RM 5 – Bio 123232323Bio 3 – PT 223Bio 4

2424RM 324RM 22424RM 4 – Bio 224RM 5 – Bio 1

2525RM 125PROBLEMMÜLL25PT 625Bio 4251. Weihnachtsfeiertag

26PT 3262626Bio 326RM 5 – Bio 1262. Weihnachtsfeiertag

27RM 3 –  PT 427RM 22727RM 4 – Bio 22727gS 4 

28RM 12828Bio 3 – PT 528Bio 42828RM 3 – gS 2

292929RM 4 – Bio 229RM 5 – Bio 129gS 4 – PT 329RM 1 – gS 3

30RM 230PT 130Bio 43030RM 3 – gS 2 – PT 430

3131Bio 3 – PT 23131RM 2

Restmüll 
Tonne

Bio 
Tonne

Papier 
Tonne

Gelber 
Sack Tour-Nr. Tour-Nr.Tour-Nr.Tour-Nr.Problemmüllabgabe findet am Samstag, den 25. September 2021 von 9.00 - 12.00 Uhr auf dem Platz hinter der Stadthalle statt!!! Änderungen vorbehalten!

JuliAugustSeptemberOktoberNovemberDezember 

Entsorgungskalender 2021

01 Neujahr 01 PT 1 01 01 RM 5 – Bio 1 01 Tag der Arbeit 01 RM 3

02 RM 2 02 Bio 3 – PT 2 02 Bio 3 – PT 5 02 Karfreitag 02 02 RM 1

03 03 RM 4 – Bio 2 03 RM 4 – Bio 2 03 03 PT 3 03 Fronleichnam

04 PT 6 04 Bio 4  – gS 1 04 Bio 4  – gS 1 04 Ostersonntag 04 RM 3 – PT 4 04

05 Bio 3 05 RM 5 – Bio 1 05 RM 5 – Bio 1 05 Ostermontag 05 RM 1 05 RM 2

06 Heilige Drei Könige 06 06 06 06 06

07 RM 4 – Bio 2 07 07 07 RM 3 07 RM 2 07 PT 1

08 Bio 4 – gS 1 08 PT 3 08 08 RM 1 08 08 Bio 3 – PT 2

09 RM 5 – Bio 1 09 RM 3 – PT 4 09 RM 3 09 09 09 RM 4 – Bio 2

10 10 RM 1 10 RM 1 10 RM 2 10 PT 6 10 Bio 4

11 11 11 11 11 Bio 3 11 RM 5 – Bio 1

12 RM 3 12 RM 2 12 RM 2 12 12 RM 4 – Bio 2 12  

13 RM 1 13 13 13 Bio 3 – PT 5 13 Christi Himmelfahrt 13

14 14 14 14 RM 4 – Bio 2 14 Bio 4 14 gS 4 – PT 3

15 RM 2 15 PT 6 15 PT 1 15 Bio 4 15 RM 5 – Bio 1 15 RM 3 – gS 2 – PT 4

16 16 Bio 3 16 Bio 3 – PT 2 16 RM 5 – Bio 1 16 16 RM 1 – gS 3

17 17 RM 4 – Bio 2 17 RM 4 – Bio 2 17 17 gS 4 17

18 18 Bio 4 18 Bio 4 18 18 RM 3 – gS 2 18 RM 2

19 Bio 3 – PT 5 19 RM 5 – Bio 1 19 RM 5 – Bio 1 19 gS 4 19 RM 1 – gS 3 19

20 RM 4 – Bio 2 20 20 20 RM 3 – gS 2 20 20

21 Bio 4 21 21 21 RM 1 – gS 3 21 RM 2 21 PT 6

22 RM 5 – Bio 1 22 gS 4 22 gS 4 – PT 3 22 22 22 Bio 3

23 23 RM 3 –  gS 2 23 RM 3 –  gS 2 – PT 4 23 RM 2 23 Pfingstsonntag 23 RM 4 – Bio 2

24 24 RM 1 –  gS 3 24 RM 1 –  gS 3 24 24 Pfingstmontag 24 Bio 4 – gS 1

25 gS 4 25 25 25 25 25 RM 5 – Bio 1

26 RM 3 –  gS 2 26 RM 2 26 RM 2 26 PT 1 26 Bio 3 – PT 5 26

27 RM 1 –  gS 3 27 27 PT 6 27 Bio 3 – PT 2 27 RM 4 – Bio 2 27

28 28 28 28 RM 4 – Bio 2 28 Bio 4 – gS 1 28

29 RM 2 29 Bio 3 29 Bio 4  – gS 1 29 RM 5 – Bio 1 29 RM 3

30 30 RM 4 – Bio 2 30 RM 5 – Bio 1 30 30 RM 1

31 31 Bio 4  –  gS 1 31

Restmüll 
Tonne

Bio 
Tonne

Papier 
Tonne

Gelber 
SackTour-Nr.Tour-Nr. Tour-Nr. Tour-Nr.

Problemmüllabgabe findet am Samstag, den 25. September 2021 von 9.00 - 12.00 Uhr auf dem Platz hinter der Stadthalle statt!!! Änderungen vorbehalten!

Januar Februar März April Mai Juni

Entsorgungskalender 2021

01 01 01 RM 4 – Bio 201 RM 5 – Bio 101 Allerheiligen01 RM 1 – gS 3

02RM 202PT 602Bio 40202gS 4 02

0303Bio 303RM 5 – Bio 103Tag der dt. Einheit03RM 3 – gS 203RM 2

0404RM 4 – Bio 20404gS 4  04RM 1 – gS 304

0505Bio 40505RM 3 – gS 20505

06Bio 3 – PT 506RM 5 – Bio 106gS 4 – PT 306RM 1 – gS 306RM 206PT 6

07RM 4 – Bio 20707RM 3 – gS 2 – PT 4070707Bio 3 

08Bio 40808RM 1 – gS 308RM 20808RM 4 – Bio 2

09RM 5 – Bio 109gS 4090909Bio 3 – PT 509Bio 4 – gS 1

1010RM 3 – gS 210RM 21010RM 4 – Bio 210RM 5 – Bio 1

1111RM 1 – gS 31111PT 111Bio 4 – gS 111

12gS 4121212Bio 3 – PT 212RM 5 – Bio 112

13RM 3 – gS 213RM 213PT 613RM 4 – Bio 21313

14RM 1 – gS 31414Bio 314Bio 4 – gS 11414RM 3

1515Mariä Himmelfahrt15RM 4 – Bio 215RM 5 – Bio 11515RM 1

16RM 21616Bio 4 – gS 11616RM 316

1717Bio 3 – PT 517RM 5 – Bio 11717RM 117RM 2

1818RM 4 – Bio 21818PT 31818

19PT 119Bio 4 – gS 11919RM 3 – PT 419RM 219

20Bio 3 – PT 220RM 5 – Bio 12020RM 12020

21RM 4 – Bio 22121RM 3212121Bio 3 – PT 5

22Bio 4 – gS 12222RM 122RM 222PT 122RM 4 – Bio 2

23RM 5 – Bio 123232323Bio 3 – PT 223Bio 4

2424RM 324RM 22424RM 4 – Bio 224RM 5 – Bio 1

2525RM 125PROBLEMMÜLL25PT 625Bio 4251. Weihnachtsfeiertag

26PT 3262626Bio 326RM 5 – Bio 1262. Weihnachtsfeiertag

27RM 3 –  PT 427RM 22727RM 4 – Bio 22727gS 4 

28RM 12828Bio 3 – PT 528Bio 42828RM 3 – gS 2

292929RM 4 – Bio 229RM 5 – Bio 129gS 4 – PT 329RM 1 – gS 3

30RM 230PT 130Bio 43030RM 3 – gS 2 – PT 430

3131Bio 3 – PT 23131RM 2

Restmüll 
Tonne

Bio 
Tonne

Papier 
Tonne

Gelber 
Sack Tour-Nr. Tour-Nr.Tour-Nr.Tour-Nr.Problemmüllabgabe findet am Samstag, den 25. September 2021 von 9.00 - 12.00 Uhr auf dem Platz hinter der Stadthalle statt!!! Änderungen vorbehalten!

JuliAugustSeptemberOktoberNovemberDezember 

Entsorgungskalender 2021

...

Aus der Kommune www.vilsbiburg.de Aus der Kommune

Zur besseren Lesbarkeit werden in 
diesem Magazin personenbezogene 
Bezeichnungen, die sich auf Frauen, 
Männer und Diverse beziehen, in der 
im Deutschen üblichen männlichen 
Form angeführt.

Mit der Abfall-App des Landkreises 
Landshut verpassen sie nie wie-
der einen Abfuhrtermin. Auf der 
Homepage des Landkreises Lands-
hut können sie sich unter www.
landkreis-landshut.de/Landkreis-
Einrichtungen/Abfallwirtschaft/Ab-
fall-App.aspx die Abfall-App her-
unterladen. Mit dieser App werden 
Sie nicht nur an die Abfuhrtermi-
ne erinnert, sondern Sie erfahren 
auch alles Wis-
senswerte rund 
um den Abfall 
und die Entsor-
gung.

kommt, ist unter www.vilsbiburg.de 
jederzeit der aktuelle Entsorgungska-
lender einsehbar, außerdem besteht 
die Möglichkeit im Rathaus der Stadt 
Vilsbiburg einen Kalender abzuholen.

Die Neuauflage der umfangreichen Bür-
gerinfobroschüre ist derzeit in Vorbe-
reitung. Die Broschüre wird vom Verlag 
motivmedia im Auftrag der Stadt erstellt. 
Geschäfte und Firmen aus dem Stadtbe-
reich können sich mit Anzeigen präsen-
tieren. Ansprechpartner für Inserenten 
bei der Stadtverwaltung ist Andrea Soller 
(Tel. 08741 305-150, soller@vilsbiburg.de) 
sowie Stefan Schütze (Tel. 08742 964869, 
stefan.schuetze@motivmedia.de) von 
Seiten des Verlags. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass ausschließlich der Verlag 
motivmedia von der Stadt Vilsbiburg mit 
dem Anzeigenverkauf beauftragt ist. 



Mit dem Smartphone zur Vils-Natur-Tour 

Aktuelle Änderungen zum Stadtbad unter www.vilsbiburg.de 
Aus bekannten Gründen verzögert 
sich die Öffnung des Stadtbades auch 
dieses Jahr. Zum Redaktionsschluss 
wurde aber bekannt, dass in Regio-
nen, in denen die Inzidenz bei unter 
100 liegt, Freibäder ab 21. Mai öffnen 
dürfen. Voraussetzung für den Be-
such soll ein negativer Coronatest 
sein. Mitte Mai waren die Becken be-
reits gefüllt, man musste aber noch 
auf die Ergebnisse der Wasserbepro-
bung warten und die  von der Politik 

geforderten Maßnahmen entspre-
chend umsetzen, die bis dato noch 
nicht bekannt waren. Aktuelle Infor-
mationen werden unter www.vilsbi-
burg.de/oeffnungs-und-einlassre-
geln-im-stadtbad veröffentlicht. 

Im Stadtbad wurde die Wartezeit für 
einige Verschönerungen genutzt. 
Das Farbkonzept, das seit letztem 
Jahr bereits die Außenfassade des 
Stadtbades ziert, wird nach und 

nach nun im Inneren des Bades 
fortgeführt. Außerdem werden die 
gepflasterten Wege, die über die 
Wiese führen, erneuert, um ein ein-
heitliches Bild zu schaffen. Eine neue 
kleine Wasserrutsche aus Edelstahl 
nimmt den Platz der gelben Wellen-
rutsche am Kinderbecken ein, die 
letztes Jahr bereits abgebaut werden 
musste. Auf der hinteren Liegewie-
se wird der Spielplatz um ein großes 
Klettergerät, einem Vogelnestbaum 
erweitert und am Fußballplatz wer-
den die Tore erneuert. Eine weitere 
Verschönerung ist die Bepflanzung 
der Grünbeete zwischen Becken-
bereich und Liegewiese. Über die 
gesamte Länge des Springer- und 
Schwimmerbeckens wurde Hecken-
myrthe gepflanzt, die zu einer dich-
ten Hecke wachsen soll, sowie kunst-
voll angeordnete Rispenhortensien 
und Sommerflieder.
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„Raus in die Natur und 
das Umfeld mit den El-
tern erkunden“. Die Stadt 
Vilsbiburg will mit Bobby 
Biber Familien zu einen 
Besuch der Vils-Natur-
Tour motivieren. „Mit 
dem digitalen Natur-
forscher-Angebot bie-
tet sich auch zu Zeiten 
der Coronaregeln eine 
ideale Möglichkeit, um 

Freizeit lehrreich und interessant im 
Freien zu verbringen“, freute sich 
Bürgermeisterin Sibylle Entwistle. 

Unter https://naturerkundungen.de/
vils-natur-tour/ oder ganz einfach 
über den QR-Code am Pavillon am 
Färberanger empfängt Bobby Biber 

den Besucher und führt ihn zu den 
Stationen des Vilsauen-Pfads. Mit offe-
nen Augen und der Handy-Cam gibt 
es dann viel Interessantes rund um die 
Tier- und Pflanzenwelt und die Vils zu 
erkunden und zu rätseln. Die digita-
le Erkundung ist das Startup und die 
spielerische Ergänzung zu vielen an-
deren, spannenden (Themen-) Erkun-
dungen, die über die Stadthomepage 
unter https://www.vilsbiburg.de/Na-
turerlebnisweg-Vilsaue.n428.html 
zum Download bereit stehen und 
ebenfalls von Robert Beringer und 
dem Team von „Beringer Naturerfah-
rung“ entwickelt wurden. 
Jede absolvierte Tour kann in den Na-
turforscherpass eingetragen werden, 
um schließlich das begehrte Forscher-
Abzeichen zu bekommen. Auch in ge-

druckter Form sind die Erkundungen 
und der Forscherpass gratis bei Georg 
Straßer im Rathaus erhältlich. Weitere 
Informationen und Angebote für Na-
turforscher gibt es ebenfalls über die 
Stadthomepage.

Bürgermeisterin Sibylle Entwistle mit dem Smart-
phon unterwegs auf der Vils-Natur-Tour

Häufchenweise 
Ärger
Hundekot ist schon lange ein leidi-
ges Thema. In letzter Zeit vermehren 
sich Beschwerden über Hundekot 
auf Bürgersteigen, Rad- und Fußwe-
gen, Spielplätzen, Grünanlagen und 
Feldern. Dies ist nicht nur unhygi-
enisch und ekelerregend, sondern 
auch gesundheitsschädlich. Nicht 
nur für Menschen, auch für Tiere, 
die unter Umständen das verunrei-
nigte Gras fressen und davon krank 
werden können.

Natürlich ist es ein Urbedürfnis des 
Hundes, dass auch er mal muss. Das 
oberste Gebot für ein harmonisches Zu-
sammenleben ist aber die gegenseitige 
Rücksichtnahme, denn keiner möchte 
in ein Häufchen treten.   
Ein paar einfache Regeln, die jeder ver-
antwortungsbewusste Hundehalter 
beherzigen sollte und die helfen, das 
Stadtgebiet sauber zu halten:
»	Lassen Sie Ihren Hund niemals unbe-
aufsichtigt umherlaufen.
»	Achten Sie darauf, wo Ihr Hund sein 
„Geschäft“ erledigt.
»	Nehmen Sie eine Tüte, ein Stück Pa-
pier oder ein Stück Pappe mit, beseiti-
gen Sie die Häufchen und entsorgen Sie 
den Hundekot.

»	Meiden Sie Spielplätze, auf denen 
Hunde prinzipiell nicht mitgeführt wer-
den dürfen.
»	Bürgersteige, öffentliche Wege, Plät-
ze und Grünanlagen sind dafür tabu! 
Sollte Ihr Hund dennoch an einer dieser 
Stellen sein Geschäft verrichten, sind Sie 
dazu verpflichtet, den Hundekot zu be-
seitigen.
Die Hundekotbeutel dürfen nicht in 
die nächstbeste Mülltonne geworfen 
werden, sie gehören in die öffentlichen 
Mülleimer oder den eigenen Restmüll. 
Sollten Sie keine Tüte dabei haben, be-
steht die Möglichkeit Hundekotbeutel 
an den im Stadtgebiet aufgestellten 
Beutelspendern zu entnehmen, um den 
Kot damit zu entsorgen. 
Zusätzlich können im Rathaus der Stadt 
Vilsbiburg im 2. Stock, Zi. 25 die Tüten 
abgeholt werden. 
Wer diese Regeln nicht beachtet, muss 
damit rechnen zur Verantwortung ge-
zogen zu werden.

Information an Firmen  
aus der Baubranche:
Auf der Homepage der Stadt unter 
www.vilsbiburg.de/ausschreibungen 
sind die aktuellen öffentlichen Aus-
schreibungen der Stadt einzusehen. 
Bei Interesse können sich Firmen in 
die Adressliste der Stadt Vilsbiburg 
eintragen lassen. 
Ansprechpartner: Klara Stelzer, Tel. 
08741 305-321, k.stelzer@vilsbiburg.de

Projekte im HOCHBAU:
» �Erweiterungsbau Kindertages-

stätte Burger Feld II (5 Gr.). Derzeit 
erfolgt die Entwurfsplanung. Der 
Baubeginn ist für Herbst 2021 
geplant.

Projekte im TIEFBAU:
» �Erweiterung des Regenrückhalte-

becken 1, Baubeginn Mitte bis 
Herbst 2021

» �Straßensanierungsmaßnahmen, 
Ausführung 2021

» �Bau einer Skateranlage,  
Ausführung 2021

» �Generationenpark Balkspitz,  
Ausführung 2021

» �Brücke zum Balkspitz, 
Ausführung 2021 bis 2022

Für weitere Informationen  
stehen die Mitarbeiter des  
Bauamts zur Verfügung:  
Leitung Bauamt: Gerhard Binner, 
binner@vilsbiburg.de;
Bauanträge und Bebauungspläne: 
Sandra Eder, eder@vilsbiburg.de; 
Hochbauprojekte: Jürgen Sarcher, 
08741 305-311, sarcher@vilsbiburg.de; 
Tiefbauprojekte: Christian Klose, 
08741 305-341, klose@vilsbiburg.de

Kommunikation mit BayernApp
Die bayerischen Bürgerinnen und Bür-
ger können ab sofort noch leichter 
direkt per Smartphone mit ihren Be-
hörden kommunizieren. Bayerns Di-
gitalministerin Judith Gerlach ermög-
licht mit der BayernApp den Zugang 
zu staatlichen und kommunalen Ver-
waltungsleistungen mit Verlinkungen 
zu mehr als 150 verschiedenen Online-
Diensten und rund 6.000 staatlichen 
und kommunalen Behörden. Gerlach 
erklärt: „Die Digitalisierung der Ver-

waltung ist eine Gemeinschaftsaufga-
be von Staat und Kommunen. Wenn 
alle mitmachen, können wir unsere 
Ziele für ganz Bayern schneller errei-
chen.“
Darüber hinaus erhalten die Nutzer 
der BayernApp neueste Meldungen 
und Informationen aus den verschie-
densten Bereichen des Freistaats. 
Die BayernApp ist ab sofort im Goog-
le Play Store und im Apple App Store 
verfügbar.

Aus der Kommune Aus der Kommune

So finden Sie die Stadt auf 
Social Media: 

/stadtvilsbiburg        /stadt.vilsbiburg
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Sowohl bei den Räumlichkeiten als 
auch beim Personal in der Kinder-
betreuung setzt die Stadt Vilsbiburg 
hohe Maßstäbe an und fördert Mit-
arbeiter bei der Weiterbildung und 
dem beruflichen Aufstieg. Sladjana 
Mayer, Christina Prost, Verena Brau-
mann und Madeleine Hengl haben 
die Chance zur beruflichen Qualifi-
kation erfolgreich genutzt und sind 
jetzt in verantwortungsvoller Positi-
on in den Krippen und Kindergärten 
sowie im Hort der Stadt Vilsbiburg 
beschäftigt.

Seit 2014 ist Sladjana Mayer im Kin-
dergarten in Seyboldsdorf als Kinder-
pflegerin angestellt und begann 2019 
die Weiterbildung zur pädagogischen 
Fachkraft in Deggendorf. Im März 
2021 absolvierte sie erfolgreich ihren 
Abschluss der Weiterbildung zur Er-
zieherin und ist seit Mai 2021 in der 
Krippe des Kneipp-Kindergartens in 
Achldorf als Erzieherin beschäftigt. 
Das Wohl der Kinder und die offene 
Zusammenarbeit mit den Eltern liegt 
ihr sehr am Herzen. 
Die Erzieherin Christina Prost lei-
tet seit 2017 eine Gruppe in der 
Kinderkrippe St. Martin. Im Januar 

2021 trat sie die stellvertretende Lei-
tung der Kinderkrippe an. Motiviert 
durch die gute Zusammenarbeit 
mit den Eltern und im Team über-
nimmt sie Leitungsaufgaben, arbei-
tet sich im Qualitätsmanagement 
und der Qualitätssicherung ein und 
bekommt einen Einblick in die Per-
sonalführung.
Verena Braumann schloss die Aus-
bildung zur Erzieherin 2015 ab und 
übernahm die Leitung einer Gruppe 
im Kindergarten St. Martin. Ab Juni 
diesen Jahres wird sie stellvertreten-
de Leitung im Kindergarten. In Zu-
sammenarbeit mit dem Träger, der 
Leitung und dem Team setzt sie auf 
eine gute Kommunikation und ein 
positives Miteinander. 
Im Februar 2021 schloss Madeleine 
Hengl erfolgreich die Ausbildung zur 
staatlich anerkannten Erzieherin an 
der Fachakademie für Sozialpädago-
gik der Schulstiftung Seligenthal in 
Landshut ab. 
Seit April kann sie nun als Fachkraft 
für Inklusion im Kinderhort St. Johan-
nes durchstarten. „Jeder Mensch hat 
das Recht auf Teilhabe in allen Le-
bensbereichen“, davon ist Frau Hengl 
überzeugt. 

Sladjana Mayer (Krippe, Kneipp-Kindergarten Achldorf), Christina Prost (Krippe St. Martin), 
Verena Braumann (Kindergarten St. Martin) und Madeleine Hengl (Kinderhort)

Stadt Vilsbiburg setzt auf Weiterbildung 
des Personals in der Kinderbetreuung

Praktikum und Ausbildung 
in den städtischen Krippen, 
Kindergärten und Hort

Aktuell sind 15 Auszubildende 
zum Erzieher oder zur Kinderpfle-
ger in den städtischen Kinderbe-
treuungseinrichtungen beschäf-
tigt. Die Stadt Vilsbiburg legt 
hohen Wert auf die Aus- und Wei-
terbildungen des Personals in der 
Kinderbetreuung, was letztlich 
den Kindern in den Einrichtungen 
zugutekommt. 

Voraussetzung zur Ausbildung zum 
Kinderpfleger ist der bestande-
ne Mittelschulabschluss und eine 
zweijährige Ausbildung an einer Be-
rufsfachschule. Die Stadt Vilsbiburg 
beschäftigt Kinderpfleger in der 
Krippe, den Kindergärten und dem 
Hort. Kinderpfleger unterstützen 
die Kinder in ihrer Entwicklung und 
gestalten mit den Erziehern den All-
tag in der Einrichtung.
Die vierjährige Ausbildung zum 
Erzieher setzt die Mittlere Reife 
voraus. Dem Sozialpädagogischen 
Einführungsjahr in einer Kinderbe-
treuungseinrichtung z.B. bei der 
Stadt Vilsbiburg folgen zwei Jahre 
Schule an einer Fachakademie für 
Sozialpädagogik und anschließend 
ein Jahr Berufspraktikum in einer 
Kinderbetreuungseinrichtung. Er-
zieher betreuen und fördern, pfle-
gen und versorgen die Kinder, sie 
planen und realisieren Fördermaß-
nahmen, dokumentieren und re-
flektieren diese. Erzieher informie-
ren und beraten Eltern und leiten 
Auszubildende an.
Zum unverbindlichen Kennenler-
nen dieses Berufsfeldes bietet die 
Stadt jederzeit in allen Einrich-
tungen ein Schnupperpraktikum 
an. Für Fragen zur Ausbildung 
oder zu den Einrichtungen steht 
Andrea Soller (Tel. 08741 305-150, 
soller@vilsbiburg.de) in der Stadt-
verwaltung zur Verfügung. 

Während Christina Prost im Jahr 2000 
in Bonbruck den Kindergarten besuch-
te, war Margit Vohburger bereits seit elf 
Jahren als Erzieherin im Kindergarten 
St. Elisabeth angestellt. 21 Jahre spä-
ter leitet Christina Prost als Erzieherin 
eine Gruppe in der Krippe St. Martin. 
In den vergangenen 30 Jahren hat sich 
in der kommunalen Kinderbetreuung 
vieles verändert. Gab es zu Beginn der 
1990er Jahre lediglich zwei Kindergär-
ten in Vilsbiburg mit ca. 225 Kindern, 
so werden aktuell 445 Kinder in acht 
Einrichtungen betreut. Im Gespräch 
mit Andrea Soller, Ansprechpartner für 
Kinderbetreuung in der Stadtverwal-
tung, geben die beiden Erzieherinnen 
einen Einblick in ihr Berufsleben.

Andrea Soller: Wie fandet ihr den Weg 
zu eurem heutigen Beruf?
Christina Prost: Nach dem Schulab-
schluss 2012 trat ich die Ausbildung zur 
Erzieherin mit dem Sozialpädagogischen 
Seminar im Kindergarten St. Martin und 
in der Kinderkrippe Michael Jäger an. Im 
Anerkennungsjahr war ich in der Kinder-
krippe St. Martin. Ich fühlte mich von 
Anfang an sehr wohl in der Einrichtung 
und durfte gleich zu Beginn meiner Ar-
beit als Erzieherin die Gruppenleitung 
in der Krippe übernehmen. Dass ich seit 
Beginn diesen Jahres die stellvertretende 
Leitung übertragen bekam, macht mich 
durchaus Stolz und motiviert mich bei 
meiner täglichen Arbeit.
Margit Vohburger: Ich bin in einer gro-
ßen Familie mit acht Geschwistern auf-
gewachsen und wurde bereits im Alter 
von 10 Jahren zum ersten Mal Tante. Da 
durfte ich früh auf meine kleinen Nich-
ten und Neffen aufpassen. Der Umgang 
mit kleineren Kindern ist mir schon im-
mer sehr leicht gefallen. Im September 
1985 begann ich mein Vorpraktikum im 
Kindergarten Michael Jäger. Ich wür-
de mich heute wieder für diesen Beruf 
entscheiden, weil er sehr viele interes-

sante Bereiche wie z.B. Pädagogik, Psy-
chologie, die praktische Arbeit, Musik 
und Gesundheitslehre umfasst. Er ist 
ein menschennaher Beruf, der z.B. viel 
Einfühlungsvermögen, Toleranz, Verant-
wortungsbewusstsein, Teamfähigkeit so-
wie soziales Gespür erfordert. 

Andrea Soller: Frau Vohburger, Sie ar-
beiten nun seit 30 Jahren als Erzieherin, 
wie stark hat sich der Beruf während die-
ser Zeit verändert?
Margit Vohburger: Früher war es Kin-
dern, die das 3. Lebensjahr vollendet ha-
ben oder „sauber“ waren, erlaubt, den 
Kindergarten zu besuchen. Heute ist es 
Eltern möglich, ihre Kleinsten schon im 
Alter von einem Jahr in eine Krippe zu 
bringen. Wir hatten früher in Wechsel-
gruppen gearbeitet, in denen vormittags 
sowie nachmittags jeweils 20 bis 25 und 
oft auch mehr Kinder angemeldet wa-
ren. Es kam auch vor, dass ein Kind ohne 
einen Kindergarten besucht zu haben, 
eingeschult wurde. Heute übernehmen 
wir Erzieherinnen viel mehr Funktionen 
der Familie, weil die Kinder nicht selten 
mehr Zeit in der Einrichtung verbringen, 
als in ihrer eigenen Familie. Wir sind viel 
mehr familienersetzend als früher fami-
lienergänzend. Heutzutage besuchen 
manche Kinder ab einem Jahr die Ein-
richtung von Montag bis Freitag täglich 
von 7 bis 17 Uhr. Auch der pädagogische 
Ansatz hat sich seit der Einführung des 
Bayerischen Bildungs- und Erziehungs-
plans vertieft.

Andrea Soller: Warum wollten Sie Er-
zieherin werden? Würden Sie sich heute 
wieder so entscheiden?
Christina Prost: Ja, ich würde mich sofort 
wieder für diesen Beruf entscheiden. Ich 
habe meinen Traumberuf gefunden. Die 
Arbeit mit den Kleinsten unserer Gesell-
schaft macht mir Tag für Tag große Freu-
de. Die Kinder in ihrer Entwicklung zu 
fördern und zu begleiten, den Tagesab-

lauf kindgerecht und bedürfnisorientiert 
zu gestalten sowie eine vertrauensvolle 
Erziehungspartnerschaft zu den Eltern 
aufzubauen, sind wesentliche Inhalte 
meiner täglichen Arbeit. Auch Teil eines 
stets motivierten Teams zu sein, welches 
es sich zum Ziel setzt, Arbeitsabläufe zu 
optimieren und sich stetig weiterzuent-
wickeln, bestärken meine Berufswahl. 
Ein Beruf, der so unendlich vielfältig ist 
und bei dem man tagtäglich ein Kinder-
lachen geschenkt bekommt - mal ehrlich 
- wer wünscht sich das nicht! 

Andrea Soller: Sie sind beide in städti-
schen Einrichtungen angestellt. Wie ist 
die Stadt Vilsbiburg als Ausbildungsbe-
trieb und Arbeitgeber?
Margit Vohburger: Die Stadt Vilsbiburg 
steht in regem Kontakt und Austausch 
mit dem Personalrat, dessen Mitglied 
ich seit Jahren bin. In dieser Zeit wurden 
schon viele ansprechende Aktionen oder 
Unternehmungen durchgeführt, die den 
Angestellten angeboten werden und 
sich stets großer Nachfrage erfreuen. 
Das sind Vorteile die man nicht überall 
genießt.
Christina Prost: Die Stadt Vilsbiburg als 
Arbeitgeber bedeutet für mich, für alle 
Fragen und Anliegen einen Ansprech-
partner auf Augenhöhe zu haben. Zu-
dem liegt der Stadt die berufliche Wei-
terentwicklung, die Zufriedenheit und 
das Wohl der Mitarbeiter am Herzen.

Kinderbetreuung Kinderbetreuung

Traumberuf Kinderpfleger und Erzieher
Interview mit zwei Mitarbeiterinnen in der Kinderbetreuung
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Mit dem geplanten Neubau des Kin-
dergartens Lucia setzt die Stadt Vils-
biburg ein Zeichen für den hohen 
Stellenwert einer zeitgemäßen Kin-
derbetreuung. In direkter Nachbar-
schaft zum Kindergarten Franziskus 
entstehen auf etwa 4.000 Quadrat-
metern Fläche eine Kinderkrippe für 
zwei Gruppen sowie eine Verlänge-
rung des bestehenden Gebäudes mit 
einem drei-gruppigen Kindergarten. 

Bürgermeisterin Sibylle Entwistle bringt 
die Gesamtsituation zur Betreuung von 
Kindern im Vorschulalter auf den Punkt: 
„Die aktuellen Zahlen machen es wie-
der deutlich. Die Stadt muss sich bei 
Kinderbetreuungseinrichtungen stetig 
weiterentwickeln. War das freie Gelän-
de im Baugebiet ursprünglich für eine 
zukünftige Entwicklungen gedacht, 
so erfolgt nun bereits zwei Jahre nach 
Inbetriebnahme des Kindergartens 
Franziskus ein weiterer Neubau. Nicht 
nur die Anforderungen an die Bauver-
waltung und die schwierige Situation 
bei der Gewinnung des Personals, auch 
die Finanzierung des Neubaus stellt die 

Stadt Vilsbiburg vor große Anstrengun-
gen, die wir gerne annehmen.“ 
Die Anordnung der neuen Baukörper 
ermöglicht einerseits die Rahmung ei-
nes Dorfplatzes, der für Bestand und 
Neubau als gemeinsam genutzter Be-
gegnungsort dient und andererseits 
eine klare Zonierung des Gartens. Ent-
lang des Platzes bilden die dynamisch 
angeordneten Häuser eine lebendige 
und natürliche Umgebung. Die not-
wendigen 18 Stellplätze setzen die 
bestehenden 34 Stellplätze fort und 
ordnen sich an der Straße entlang an. 
Die drei Verbindunglieder haben dabei 
einen klaren Nutzen, sie formulieren 
zwischen Kindergarten und Kinder-
krippe den Eingang - sowohl in den Be-
stands-, als auch in den Neubau - und 
schaffen zwischen den beiden Gebäu-
den einen Übergang der eine starke 
Verbindung von Neubau und Bestands-
bau ausdrückt. Dieser setzt den Spiel-
flur des Bestandsbaus in den Neubau 
fort und kann die Essensversorgung 
gewährleisten.
Die begrünten Satteldächer der bei-
den Einheiten orientieren sich nach 

Ost-West und lassen über Oberlichter 
großzügig Tageslicht ins Innere des 
Kindergartens und der Krippe. Innen-
räumlich wird so in beiden Gebäu-
deteilen ein Spielflur mit großer Auf-
enthaltsqualität geschaffen, von hier 
aus können alle Gruppen- und Ne-
benräume erschlossen werden. Das 
zugrundeliegende Raumprogramm 
ermöglicht einen großzügigen Garde-
robenbereich.
Im Kindergarten orientieren sich die 
Gruppenräume und der Mehrzweck-
raum nach Osten in den großen Gar-
ten, der über eine Veranda, die als 
Übergangszone von Innen nach Au-
ßen dient, erreicht wird. Die Perso-
nal- und Nutzräume richten sich zum 
Dorfplatz im Westen aus. 
Die Gruppenräume der Krippe ori-
entieren sich nach Süden in einen 
geschützten Gartenbereich, der 
ebenfalls über eine Veranda erreicht 
werden kann. Der Ruheraum ist im 
Norden des Gebäudes angeordnet.
Die Freianlagen der beiden Kindergär-
ten und der Krippe sind aus Gründen 
der Betriebssicherheit getrennt. Eine 
großzügige Spielterrasse an beiden Ge-
bäuden erweitert den Aufenthaltsbe-
reich der Kinder und kann in den Som-
mermonaten auch mit Hausschuhen 
betreten werden. Ein kleiner Spielwald 

und eine Spielhecke runden den Be-
wegungsbereich mit Sandkästen, 

Schaukeln und Spielgeräten 
im Freien ab. 
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Die  offene, naturnahe Gestaltung der „Grünen Mitte“ wurde von den Anwohnern weit-
gehend mitentwickelt. Rechts: Die Bauarbeiten im jetzt noch freien Bereich unterhalb des 
Blockheizkraftwerks sollen im Sommer beginnen. 

Rechts im Plan: der 2020 in Be-
trieb genommene Kindergar-
ten Franziskus. Zur Erweitung 
für zwei Krippengruppen sowie 
einen drei-gruppigen Kinder-
garten wurden die Planung 
bereits abgeschlossen. Im 
Herbst 2021 soll mit dem Bau 
des Kindergarten Lucia begon-
nen werden.
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Mitmach-Baustelle „Grüne Mitte“ am Burger Feld
Wertvoller Treffpunkt für alle Generationen

„Die Grüne Mitte im Baugebiet am 
Burger Feld soll kein reiner Kinder-
spielplatz, sondern ein ökologisch 
wertvoller Treffpunkt für alle Gene-
rationen werden“, brachte Land-
schaftsarchitekt Gerald Forstmaier die 
Vorstellung seiner Planung auf den 
Punkt. Die Ergebnisse der vorange-
gangenen Bürgerbeteiligung waren 
in der Planung zu dem 4.500 Quad-
ratmeter großen Freigelände im Neu-
baugebiet bereits eingeflossen. Der 
Erhalt von naturnahen Lebensräumen 
für Tiere in einem abwechslungsrei-
chen Aufenthaltsbereich für Jung und 
Alt stehen dabei im Mittelpunkt. An-

stelle von üblichen Spielgeräten wird 
die „Grüne Mitte“ ein offenes Gelän-
de, das von den spielenden Kindern 
durchaus auch verändert und immer 
wieder neu gestaltet werden darf.

Mitmach-Baustelle
Die Bürger konnten sich bei diesem in-
klusiven Konzept nicht nur im Vorfeld 
einbringen, sie können auch beim Bau 
mithelfen. „Dies kann auch zu einer 
besseren Nachbarschaft und zur Wert-
schätzung des Freiraumes beitragen“, 
so Forstmaier. Der Stadtrat beauftragt 
den Planungsvorschlag mit einem ein-
geschränkten Umfang. Die angebote-
nen Leistungen umfassen im Wesent-
lichen alle notwendigen Erdarbeiten, 
das Anlegen von Wegen und Plätzen, 
Trockenmauern und Natursteinarbei-
ten, standortgerechter Bepflanzung, 
die Errichtung eines Teiches als Wasser-
spielplatz und Spielgeräte. Darüberhin-
aus kann auf Engagement der Anwoh-
ner die Ausstattung erweitert werden, 
so zum Beispiel durch ein Spielschiff, 
ähnlich wie am Spielplatz bei der Stadt-
halle oder durch eine Hangrutsche. 

Für Diskussion im Bau- und Umwelt-
ausschuss sorgte die vorgeschlagene 
Wasserfläche im zentralen Bereich. 
Bürgermeisterin Entwistle wies dar-
auf hin, dass bei ein paar Anwohnern 
Ängste und Bedenken bezüglich des 
Teiches vorhanden sind. Planer Forst-
maier stellte fest, dass mit einer fla-
chen Teich- und Ufergestaltung mit 
maximal 40 Zentimetern Wassertiefe 
alle Sicherheitsvorschriften ausrei-
chend erfüllt sind und ein Wasserspiel-
platz eine große Bereicherung für die 
Anlage ist. 
Ursprünglich als Aktionsbereich ge-
plant, wird der östliche Bereich entlang 
des Weges (Abschnitt C) nicht als Auf-
enthaltsbereich ausgebaut, sondern 
als artenreiche Blühwiese mit Obstbäu-
men gestaltet. Hier werden noch die-
ses Jahr erste Baumpatenschaften von 
der Stadt angeboten.

Neubau des Kindergartens Lucia in Planung
Stadt wird hohen Anforderungen der Kinderbetreuung gerecht
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Stadtrat gibt Zustimmung zur Planung am Balkspitz 
Naturnaher Erholungsraum mit Sport- und Aufenthaltsbereichen

Ausführung des Skaterplatzes 
im Herbst angestrebt
Erweiterung mit Containern
und Multifunktionsplatz
folgt 2022

Fläche
527 m ²

Elemente
1.Bankhip mit Curb
2.Taco Corner
3.Wobble
4.Curb
5.Round Flat Rail
6.Bank
7.Vulcano
8.Bowl Corner
9.Quarter Hip
10.Quarter to Bank
11.China Bank
12.A-Frame mit Hip und Kink Rail13.Speed Wobble
14.Wooble
15.Sitz-/Chilllgeländer
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Der neue Skaterplatz in 
Vilsbiburg hat eine länge-
re facettenreiche Vorge-
schichte, er ist ein gelungenes 
Beispiel für die Jugendbeteiligung 
und bereichert die Freizeitmöglich-
keiten der Jugendlichen auf beson-
dere Art und Weise.

Alles begann mit der Jungbürgerver-
sammlung 2017 im Jugendzentrum. 
Bei etwa 40 anwesenden Jugend-
lichen und etlichen Erwachsenen, 
u.a. der damalige Bürgermeister 
Helmut Haider, führte der Kreisju-
gendpfleger Jörg Schröter durch 
die Versammlung. Die jungen Leute 
durften ihre Wünsche äußern. Letzt-
lich wurden bei genügend Interesse 
und Engagement von den Jugendli-
chen Projekte festgelegt. So bildeten 
sich u. a. die beiden Projektgruppen 
„Neuer Skaterplatz“ und „Neuer Mul-
tifunktionsplatz“. Beim Skaterplatz 
engagierten sich insbesondere Akim 
Kurtovski und Daniel Strebel. Zu bei-
den Gruppen konnten sich jeweils 
erwachsene Unterstützer melden. So 
unterstützte die Stadträtin Michaela 
Fess und Förderer Peter Bruckmayer 
die Planung zum Multifunktionsplatz. 
Stadtjugendpfleger Herbert Dress-
ler und die Jugendbeauftragte und 
Stadträtin Doris Pollner engagierten 
sich für den Skaterplatz.

Regelmäßige Treffen und Planungen 
machten sehr schnell klar, dass man 
beide Projektgruppen zusammenle-
gen wollte. Gemeinsam strebte man 
also einen neuen Jugendplatz an, 
der einen Skaterpark und einen Mul-
tifunktionsplatz vereinen sollte. Ein 

Platz sollte entstehen, der auch eine 
gewisse Aufenthaltsqualität hat und 
für kleine jugendgemäße Veranstal-
tungen verwendet werden kann.

Nach einem Besuch der Projekt-
gruppen im Stadtrat und einer er-
folgreichen Bewerbung als Leader-
Projekt, gab auch der Stadtrat seine 
Zustimmung. Unter der Leitung von 
Bauamtsleiter Gerhard Binner und 
Stadtplanerin Johanna Guggemos 
sowie Stadtjugendpfleger Herbert 
Dressler waren die Projektgruppen 
direkt am Planungsprozess beteiligt. 
So wurden u.a. mehrere Workshops 
abgehalten, in denen ein Planer zu-
sammen mit den Jugendlichen eine 
neue Anlage entwerfen konnte, die 
ihren Bedürfnissen entspricht. Als 
Ergebnis sah man einen Skaterpark, 
der als „Flow Park“ gedacht ist, d.h. 
man kann ohne große Anstrengung 
alle „obstacles“ befahren, so wie 
die Hindernisse unter den Skatern 
genannt werden. Bei den Planun-
gen stand im Mittelpunkt, dass die 
Interessen aller Nutzergruppen be-
rücksichtigt werden. Es sollen also 
nicht nur Fortgeschrittene ihren 
Spaß haben, sondern auch Anfän-
ger die Möglichkeit haben, Skaten 
zu erlernen.

Der Bau der Skateran-
lage soll Ende diesen Jahres 

fertiggestellt werden. Um die Auf-
enthaltsqualität zu verbessern wer-
den 2022 zwei Container aufgestellt, 
die sowohl als Lager, als auch zum 
Aufenthalt dienen. Ebenso folgt im 
nächsten Jahr die Erweiterung mit 
einem Multifunktionsplatz zum Fuß-
ball und Basketball spielen sowie eine 
Graffiti-Wand, an der sich junge Vils-
biburger Künstler kreativ betätigen 
können.

Aus der Kommunewww.vilsbiburg.de

Ferienprogramm 2021 
- Veranstalter gesucht 
Zum Redaktionsschluss konnte 
noch keine Entscheidung über das 
Angebot des Ferienprogramms in 
Vilsbiburg getroffen werden. Alle 
Vorbereitungen in der Stadtver-
waltung sind bereits getroffen, um 
den Kindern und Jugendlichen in 
Vilsbiburg eine abwechslungsrei-
che Ferienbeschäftigung zu bieten. 
Um das Programm vorbereiten zu 
können, sind Veranstalter gebe-
ten ihr Angebot bis zum 2. Juni 
2021 per Tel. 08741 305-152 oder 
per E-Mail an gelszinnus@vilsbi-
burg.de bei Sonja Gelszinnus zu 
melden. Ein Flyer wird dieses Jahr 
nicht herausgegeben, da zum 
jetzigen Zeitpunkt keine verlässli-
chen Aussagen getroffen werden 
können. Der Termin zur Freischal-
tung des Ferienprogramms online 
wird zeitnah mitgeteilt.

Weg Bestand
Rückbau

Findlinge

Kiesfläche

Rasenfläche

Gehölzfläche
(Bestand)

Holzliege

Holzliege

Doppelliege

Strand

Liegewiese
500m²

Der Zugang zum Wasser wird durch eine Treppenanlage ermöglicht. Der Uferbereich, mit 
Findlingen in der Flachwasserzone lädt zum Verweilen, Baden und Planschen ein.

Seit über zehn Jahren beschäftigt 
sich der Stadtrat mit dem Ausbau 
des Balkspitzes. In direkter Nähe zum 
Stadtplatz bietet das 13.100 Quadrat-
meter große Gelände im Besitz der 
Stadt viel Potential für einen attrak-
tiven Naherholungsraum. Mit der Be-
auftragung des Planungsbüros „Bütt-
ner + Klaus“ aus Tiefenbach steht der 
Umsetzung der Landschaftsgestal-
tung in diesem Jahr nichts im Weg. 
Der Bau der Brücke zum Färberanger 
wird 2022 folgen.

Stadtplanerin Johanna Guggemos geht 
auf die Planung ein: „Die Erschließung 
des neuen Aufenthaltsbereichs mit 
Sitz- und Liegegelegenheiten sowie ei-
nem Fitness- und Bewegungsparcours 
wird mit minimalen Eingriffen in die 
bestehende Natur erfolgen. Naturnahe 
Veränderungen wurden auf die Berei-
che am Ufer reduziert. Eine zusätzliche 
Brücke zur Anbindung des Stadtplatzes 
dient weiter als schnelle Radwegver-
bindung für den südöstlichen Stadtbe-
reich und zum Stadtbad.“
Während die große zusammenhän-
gende Wiesenfläche in Mitten des 
Balkspitz als artenreiche Feuchtwiese 
weitgehend unberührt bleiben soll, 
werden die Aktions- und Liegeflächen 
im Bereich zwischen den Wegen und 
dem Ufer neu gestaltet. Mit den gro-
ßen Wiesenflächen mit ihrem bunten 
Farbenspiel und den dadurch erhalte-
nen Lebensraum für Insekten kommen 
auch die Naturliebhaber auf ihre Kos-
ten. Holzskulpturen entlang des Weges 
dienen als Sitz- und Klettermöglichkei-
ten und bieten so für Jung und Alt Ver-
weilmöglichkeiten.
Direkt am Spitz, am Zusammenfluss 
der Großen Vils mit dem Kanal, ent-
steht eine befestigte Fläche mit Blick 
auf den Stadtplatz und der Möglich-
keit einer temporären Bühne, die auch 

vom gegenüberliegenden Ufer einseh-
bar ist. Mit dem Holzdeck werden die 
Eingriffe in die Uferböschung so gering 
wie möglich gehalten.
Im südlichen Bereich sollen Spiel- und 
Aufenthaltsmöglichkeiten für Kinder 
und Senioren mit einem Kletterwald, 
einer Kugelbahn und einem überdi-
mensionalen Vogelnest entstehen. Der 
Spielplatz ist mit einem Holzzaun zum 
Wasser hin geschützt, um die Sicher-
heit für die Kinder zu gewährleisten. 
Auch das Sporterlebnis kommt 
nicht zu kurz: Ein Fitness-Trial 
mit einer Laufstrecke von ca. 
730 m Länge und zwei Sta-
tionen für Fitnessübun-
gen rundet das Frei-
zeitangebot ab.
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www.vilsbiburg.de HeimatmuseumMusikschule / Volkshochschule

Volkshochschule Vilsbiburg
Stadtplatz 30, 84137 Vilsbiburg
08741 2503 / info@vhs-vilsbiburg.de

Öffnungszeiten: Mo-Fr 8-12 Uhr; 
Mo, Di und Do 14-16 Uhr

www.vhs-vilsbiburg.de

Musikschule Vilsbiburg 
Stadtplatz 30, 84137 Vilsbiburg 
E-Mail: musikschule@vilsbiburg.de 
Web: musikschule.vilsbiburg.de
Tel.: 08741 91827
Bürozeiten: Mo und Di 10 - 14 Uhr, 
Mi 10 - 16 Uhr, Do 10-12 und 13-16 Uhr

Ab sofort können sich alle Musik-
begeisterten und Interessierten für 
das neue Schuljahr 2021/22 an der 
Städtischen Musikschule Vilsbiburg 
anmelden.
Auch wenn die Musikschule momentan 
noch nicht für den Publikumsverkehr 
geöffnet ist und somit der „Tag der offe-
nen Tür“ in gewohnter Form leider nicht 
stattfinden kann, muss niemand auf 
eine qualifizierte Beratung verzichten. 
Um die digitalen Informationswege zu 
erweitern wurde ein neuer Musikschul-

Trailer erstellt, der einen Einblick in die 
musikalische Arbeit ermöglicht. Zusätz-
lich stehen für jedes Unterrichtsfach 
kurze, informative Videoclips bereit, bei 
denen die Lehrkräfte ihre Instrumente 
und die dazu benötigten Vorausset-
zungen vorstellen und erklären. Video 
schauen ist natürlich nicht alles, für ein 
persönliches Beratungsgespräch kön-
nen ab sofort im Musikschulbüro Termi-
ne vereinbart werden.

Musikunterricht eine 
wichtige Konstante
Auch in ungewohnt leisen Zeiten 
bleibt die Musikschule eine wichtige 
Konstante in der Freizeitgestaltung. 
„Wir sind sehr froh, dass wir unsere 
Schüler durchgehend betreuen und 
die Talente weiter fördern können, 
egal ob online oder offline“, so Se-
bastian Bortolotti der Leiter der Mu-
sikschule. Die wöchentlichen Sessions 

sind eine willkommene Auszeit und 
gleichzeitig Ventil im Schüleralltag. 
Auch wenn Liveveranstaltungen zur 
Zeit noch nicht möglich sind, steht die 
Kreativität in der Musikschule nicht 
still. Das nächste Projekt mit den Schü-
lern ist bereits in Arbeit.
Wer jetzt neugierig geworden ist und 
sich über das breit aufgestellte Unter-
richtsangebot informieren möchte, 
findet auf der Homepage www.musik-
schule.vilsbiburg.de benannte Trailer 
und Videoclips sowie alle benötigten 
Informationen und Formulare, um ein 
Teil der Musikschulfamilie zu werden.

Anmeldephase der Städtischen Musikschule

Das Team der Vhs-Vilsbiburg steht in 
den Startlöchern und möchte losle-
gen. Noch aber müssen sich alle ge-
dulden und auf die Freigabe warten. 
Untätig ist man in der Zwischenzeit 
allerdings nicht. Es wird überlegt, ge-
sucht und recherchiert, um möglichst 
viele Online-Kurse anbieten zu kön-
nen und um für das Herbstprogramm 
wieder ein breites, reizvolles und an-
regendes Programm bereitzustellen. 
Das Team plant zuversichtlich Be-

währtes und Neues in Form von Prä-
senzunterricht, als auch weiterhin als 
Onlinekurse. Aktuelle Kurse kann man 
unter www.vhs-vilsbiburg.de finden 
und buchen. Das Angebot ist trotz 
Corona-Beschränkung erstaunlich 
umfangreich und bietet neben Spra-
chen, z.B. auch Yoga und Qi Gong an. 
Man kann virtuell gemeinsam kochen 
und backen oder schöne Schriften in 
einem Kalligrafie-Kurs lernen. Ein Blick 
in das Angebot lohnt sich allemal. Be-
wegungskurse in der Natur (Yoga, Qi 
Gong, Zumba, Rückenschule usw.), 
die auch in der Vergangenheit im Neu-
hofergarten oder bei der Wallfahrts-
kirche stattgefunden haben, sind ab 
Ende Mai in Planung. Das Herbstpro-
gramm soll dann wieder in gedruckter 
und in digitaler Form mit seiner um-
fangreichen und bunten Palette ver-
öffentlicht werden. Die Kurse können 

dann wieder als Präsenzunterricht in 
den schönen Räumen am Stadtplatz 
und in den Nebengebäuden stattfin-
den. Vieles wird aber weiterhin als 
Online-Kurs angeboten werden, denn 
die Erkenntnisse und Erfahrungen, 
wie wichtig und notwendig Unterricht 
in digitaler Weise ist, hat uns die Zeit 
der Quarantäne gelehrt. Bei Fragen 
stehen die Mitarbeiter im VHS-Büro 
unter Telefon 08741 2503 während der 
Öffnungszeiten zur Verfügung oder 
sind zusätzlich per E-Mail unter info@
vhs-vilsbiburg.de erreichbar.

Erwachsenenbildung in der Vhs wartet auf Neustart 

Mund- und Nasenschutz, Plastik mit 
Stoff, 21. Jahrhundert. Pfeilspitzen, 
Bronze, ca. 2.200 v. Chr. Eine Schau-
fensterpuppe, Hartplastik, 1960er 
Jahre. Ein Kinderspielset „Fang den 
Hut“, Karton, 1950er Jahre. Drei 
Stempelkästen mit verschiedenen 
großen Holzlettern, 1950er/1960er 
Jahre.

Was haben all diese Dinge gemein-
sam? Im Verlauf der vergangenen 
mehr als 100 Jahre seit der Gründung 
des Heimatmuseums wurden dem 
Museum viele Dinge überlassen, 
mehr als 11.000 Objekte sind heute 
in einer Datenbank wissenschaftlich 
inventarisiert. Prähistorische Fund-
stücke, Töpferwaren, Handwerks-
zeug, Grableuchten, Werbeartikel, 
Alltagsgegenstände wie Lampen, 
Besteck – alles, was das Sammlungs-
interesse eines Heimatmuseums und 
eines Hafnereimuseums im Lauf der 
Zeit erweckt hat. Das Sammel- und 
Ausstellungsinteresse hat sich da-
bei in den letzten Jahrzehnten ge-
wandelt. Waren es zu Beginn noch 
eher die „klassischen“ Exponate, 
wie prähistorische Skelettteile oder 
steinzeitliche Fundstücke aus der 
Region, so sammelte das Museum 
zunehmend Dinge, die das Leben, 
Arbeiten, Feiern oder die Freizeit in 
der Umgebung zeigen, die Auskunft 
darüber geben können, wie das, was 
uns heute umgibt, geworden ist. 
„Museal“ sind insofern Krüge, Tel-
ler und Schüsseln aus dem Kröning, 
aber eben auch z. B. eine Schaufens-
terpuppe aus einem früheren Mo-
dehaus in Vilsbiburg oder Stempel-
kästen für Schaufensterdekorateure, 
die für Werbevorlieben, ästhetische 
Ideale, Schaufenstergestaltung und 
Präsentationsmittel früherer Jahr-
zehnte stehen. 

Das Heimatmuseum freut sich daher 
und ist dankbar, aus der Bevölkerung, 
von Institutionen und aus der Wirt-
schaft dermaßen unterstützt zu wer-
den, nur so kann es seinem Auftrag 
und seinem Selbstverständnis gerecht 
werden: Zeigen, was in unserer Re-
gion war, zeigen, was sich verändert 
hat, um zu zeigen, was wird.
Von den meisten nicht wahrgenom-
men wird eine Arbeit, der während 
des scheinbaren Dornröschenschlafes 
des Museums nun volle Aufmerksam-
keit gewidmet wird: All die Zugänge, 
Schenkungen und Leihgaben müssen 
säuberlich vermerkt, zeitlich einge-
ordnet, nummeriert und beschriftet 
werden. Möglichst alle Erkenntnisse 
zur „Biographie“ des Objektes, aber 
auch zum wissenschaftlichen Hinter-
grund sollten beim Inventarisieren 
erfasst werden. Niemand weiß so 
vieles über die Dinge wie die Schen-
kerinnen und Schenker und über die 
Zeit geht viel Wissen verloren. Doch 
das Wissen macht den Wert der Ob-
jekte eines Museums erst aus. Später 
müssen die Dinge noch fotografiert, 
registriert und dann säuberlich ver-
wahrt werden. Es muss „inventari-
siert“ werden. 

Das Heimatmuseum ist in vielerlei 
Hinsicht auch so etwas wie ein „Ge-
dächtnis der Region“ und will die viel-
fältigen Aspekte und Veränderungen 
zeigen, die das Leben hier im Vilstal 
prägen und auszeichnen. Damit dies 
gelingen kann muss sorgfältig vorge-
gangen und schließlich jedes Exponat 
so verwahrt werden, dass es schnell 
wiedergefunden werden kann, wenn 
es benötigt wird. „Ordnung muss also 
sein!“, auch und gerade, wenn man es 
nicht sofort sieht.

Heimatmuseum Vilsbiburg
Stadtplatz 39-40, 84137 Vilsbiburg

Informationen zu Besuchsmöglich-
keiten während Coronazeiten unter 
www.museum-vilsbiburg.de oder
bei der Museumsleiterin Annika 
Janßen-Keilholz, Tel. 08741/305-170

Roger Jopp 
nimmt einen 
Laternenkatalog 
von 1910 beim 
Inventarisieren 
einer Laterne
zur Hilfe. 

Das erste 
Inventarbuch 
des Heimatmu-
seums aus der 
Gründerzeit.

www.vilsbiburg.de

ORDNUNG MUSS SEIN!
Der Heimatverein nutzt die Coronapause zur Inventarisierung
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Stadtwerke schließen Wasserschutzkooperation
Landwirte setzen sich für Schutz des Lebensmittel Wasser ein

Die Stadtwerke Vilsbiburg haben 
mit elf Landwirten, deren Äcker  
auf einer Fläche von ca. 150 Hek-
tar im Bereich des Trinkwasser-
schutzgebietes Zeiling liegen, eine 
Kooperation zum Grundwasser-
schutz geschlossen. Zum symboli-
schen Projektstart mit einer Feld-
begehung dankte Stadtwerkeleiter 
Wolfgang Schmid den mitwirken-
den Landwirten: „Wasser zählt zu 
den wichtigsten Lebensmitteln, es 
wird regional gewonnen und er-
reicht die Verbraucher auf kurzem 
Weg. Die hohe Qualität des Was-
sers wird von den Verbrauchern 
oftmals als selbstverständlich be-
trachtet, sie ist jedoch nur mit kon-
sequentem Einsatz der Landwirte 
möglich.“

Die landwirtschaftlichen Familien 
sind schon seit mehreren Generati-
onen in der Region verwurzelt und 
haben durch ihre nachhaltige Wirt-
schaftsweise dazu beigetragen, dass 
sich die Wasserqualität in Vilsbiburg 
auf einem sehr hohen Niveau befin-
det. Dies beweisen die aktuell sehr 
niedrigen Nitratwerte im Boden, 
welche in naher Zukunft Auswir-
kungen auf das Grundwasser haben 
werden. In der kürzlich geschlos-

senen Kooperation versuchen die 
Stadtwerke in Zusammenarbeit mit 
den Landwirten und der Farmtastic 
Consulting GmbH weitere Verbes-
serungen im Anbau umzusetzen. 
Hierfür wurden die Flächen nach 
der Albrecht-Methode betrachtet. Es 
wird nicht nur Stickstoff untersucht, 
sondern auch die Nährstoffe Calci-
um, Magnesium, Kalium, Phosphor 
und Schwefel sowie eine Reihe an 
weiteren Spurennährstoffen. Diese 
Untersuchungsergebnisse werden 
verwendet, um ein ganzheitliches 
Düngesystem umzusetzen. Nach 
dieser Methode wird die Fruchtbar-
keit der Böden erhöht, da nicht nur 
die Nährstoffe, sondern auch die 
Nährstoffverhältnisse berücksichtigt 
werden. Durch die verbesserte Stick-
stoffeffizienz wird der Nitrateintrag 
weiter reduziert. Ebenfalls wird mit 
dem Einsatz von natürlichen orga-
nischen Düngern und Zwischen-
früchten der Humus und somit die 
Fruchtbarkeit der Böden erhöht. 
Durch den ausgewogenen Einsatz 
von Nährstoffen sind die Pflanzen 
gesünder und widerstandsfähiger, 
so profitieren auch die Tiere, die da-
mit gefüttert werden.
Während der Vegetation werden die 
Bestände mit sogenannten Stick-

stoffsensoren kontrolliert und da-
raus werden wieder die weiteren 
Düngungsschritte abgeleitet.
Mit dieser Kooperation zeigen die 
Landwirte in der Region wieder 
einmal mehr, wie wichtig ihre Ar-
beit jetzt und in Zukunft für die Ge-
meinschaft ist. Deshalb ist es umso 
erfreulicher, dass in Vilsbiburg die 
Landwirte und die Stadtwerke an ei-
nem Strang ziehen und an einer ge-
meinsamen Zukunft arbeiten. „Der 
Grundwasserschutz ist eine gesamt-
gesellschaftliche Aufgabe und nicht 
nur die Aufgabe Einzelner.“ resü-
miert Schmid.

Nachdem in den vergangenen Jahren 
hohe Investitionen in das Leitungs-
netz getätigt wurden, stand mit dem 
Neubau des Kundencenters nicht nur 
die Verbesserung bei der Bedienung 
von Kunden, sondern auch die Ar-
beitsbedingungen der Mitarbeiter im 
Vordergrund. So konnten die corona-
bedingten Schließzeiten in den letzten 
Monaten gut für die Umbauarbeiten 
genutzt werden. Nach sieben Mona-
ten Bauzeit wurde der Neubau mit 
einem Kostenaufwand von 400.000 
Euro von den Mitarbeitern in Betrieb 
genommen. Bei Stadtwerkeleiter 
Wolfgang Schmid ist die Freude über 
die Fertigstellung des neuen Kunden-
centers noch verhalten: „Aus aktuel-
len Gründen dürfen wir weder eine 
Eröffnung feiern, noch die Kunden 
ab jetzt in unseren Serviceräumen 
begrüßen.“  

Der Leiter des Kundencenters Paul 
Kronwinkler ist sich sicher: „Das neue 
Kundencenter bringt viele Vorteile für 
den laufenden Betrieb. Eine klare Tren-
nung zwischen Kunden- und Bürobe-
reich ist jetzt möglich und sorgt auch 
für die erforderliche Diskretion bei 
Kundengesprächen. Neu ist auch ein 
kleiner Wartebereich“.
Für Besprechungen mit mehreren Teil-
nehmern steht ein eigenes Zimmer 

mit Medientechnik zur Verfügung. Der 
Raum soll zukünftig auch für Online-
konferenzen und Teambesprechungen 
genutzt werden und bietet einen ge-
schützten Bereich für Einzelberatun-
gen. Auch die Informationssicherheit, 
der Datenschutz und die Barrierefrei-
heit spielte bei der Neugestaltung eine 
große Rolle.
Dem Architekten Martin Maierhofer 
vom Planungsbüro „Kirchmair & Mei-
erhofer“ gelang mit der offenen Gestal-
tung eine sehr freundliche Atmosphä-
re im neuen Kundenbereich. Mit der 
Auswahl der Baustoffe und der Ener-
gietechnik wurden die Verantwortli-
chen dem Nachhaltigkeitsgedanken 
gerecht. Das Gebäude in Holzbauwei-
se mit natürlichen Dämmstoffen und 
Dachbegrünung sowie eine geregelte 
Be- und Entlüftung sorgt für ein mode-
rates Raumklima. Sobald eine Öffnung 
für Kunden möglich ist, stehen die Be-
rater als Ansprechpartner für Strom 
und Wasser zur Verfügung.

Stadtwerke nehmen Kundencenter in Betrieb
Neubau bleibt für Kunden coronabedingt noch geschlossen

xxxxwww.vilsbiburg.deStadtwerke Vilsbiburg Stadtwerke Vilsbiburg

Bei einer Feldbegehung mit den beteiligten Landwirten und Stadtwerkeleiter 
Wolfgang Schmid (3. v. r.) als symbolischen Start zu dem Wasserschutzprojekt stellte Projektleiter 
Jürgen Schwarzensteiner (r., Farmtastic Consulting GmbH) die Schwerpunkte seiner Arbeit vor 

Jürgen Schwarzensteiner untersucht mit 
einem Stickstoffsensor die Wintergerste

Eingangstür mit Wartebereich		               Arbeitsplatz für Kundenberater

Verbindungsgang zum Mitarbeitertrakt       Besprechungsraum mit Medientechnik		    Erweiterungsbau mit Kundencenter



Premiumenergie Strom im Wandel 
Stadt hat Anteil erneuerbarer Quellen von 52 auf 76% erhöht

Das Diagramm auf der linken Seite zeigt die Verteilung vor dem Start der Maßnahmen 

unseres Klimaschutzkonzeptes aus dem Jahr 2011, als der Stromverbrauch noch bei 59 Mil-

lionen Kilowattstunden lag. 

Das rechte Diagramm zeigt den Ausbaustand der Erneuerbaren Energien in der Stromver-

sorgung im gesamten Stadtgebiet von Vilsbiburg 2020, mit einem Gesamtverbrauch von 

63 Millionen Kilowattstunden: Die Regelenergie Biogas bringt fast ein Drittel und ist perma-

nent verfügbar, kann aber nur noch marginal um Kleinanlagen ausgedehnt werden. Foto-

voltaik hat das stärkste Ausbaupotenzial: auf Dächern und an passender Stelle im Freiland. Regionale Lebensmittel im Eierhäusl in Frauensattling
Frische Eier, Rind- und Hühner-
fleisch vom Steflbauer-Biohof
„Viele positive Rückmeldungen bestär-
ken uns in der Entscheidung zur Um-
stellung auf die Bio-Landwirtschaft“, 
bringt Andreas Wirthmüller die Neu-
organisation seines landwirtschaftli-
chen Betriebs in Möllersdorf (zwischen 
Gerzen und Vilsbiburg) auf den Punkt. 
„Und nicht zuletzt motiviert uns das 
Wohlbefinden der Tiere und der Nach-
haltigkeitsgedanke bei der täglichen 
Arbeit am Hof“. Seit der Umstellung 
vor drei Jahren von konventioneller 
Milcherzeugung auf Bio-Landwirt-
schaft mit Legehennenhaltung wer-
den in zwei 600 Quadratmeter großen 
Ställen mit einem 2,4 Hektar großen 
Auslauf jeweils 3.000 Hühner der Ras-
se Sandy gehalten. Zum nachhaltigen 
Konzept zählt auch, dass kein Küken-
töten stattfindet. Die Brüder der Lege-

hennen werden ebenfalls aufgezogen 
und als Brathähnchen angeboten.
Auch Vilsbiburger Bürger profitieren 
davon: Im rund um die Uhr geöffneten 
Verkaufshäuschen in Frauensattling 
in der Waldstraße 2 (bei Abzweigung 
nach Johannesbrunn) werden stück-
weise gefärbte Brotzeiteier und frische 
Eier, tiefgefrorene Suppenhühner zum 
Kochen, Bruderhähne als Brathendl, 
Bionudeln aus hofeigenen Eiern sowie 
Braunhirse vom Partnerbetrieb ange-

boten. Ab Herbst stehen auch hofei-
gene Kartoffeln zum Verkauf. Viermal 
jährlich wird Rindfleisch in gemisch-
ten Paketen mit 5 und 10 Kilogramm 
angeboten, die Verkaufstermine wer-
den auf Facebook und im Internet be-
kanntgegeben. 
Andreas Wirthmüller steht bei Fragen 
zu seinem Angebot jederzeit zur Verfü-
gung: Tel. 08744 967734 oder Whatsapp 
0151  12614186, www.steflbauer-biohof.de, 
Facebook: steflbauer biohof 

Der Verein Niederbayern-Forum e. V. 
hat die Aufgabe, unsere Region po-
sitiv nach innen und außen darzu-
stellen. Er entwickelt und vermarktet 
Niederbayern als Ort, der für seine 
Menschen beides bietet: Heimat und 
Zukunft. Das Niederbayern-Forum ar-
beitet daran, dass die Region stärker 
als spannender Lebensraum wahrge-
nommen wird und initiiert Projekte 
und Marketingmaßnahmen mit In-
nen- und Außenwirkung, in Abstim-
mung mit dem Regionalmanager vor 
Ort, Georg Straßer.

Spannende G‘schichten 
aus Niederbayern gesucht
Niederbayern ist eine besondere Re-
gion mit besonderen Menschen. Sie 
bietet viel Platz für Familien, hat junge 
Hochschulen und spannende Zukunfts-
Jobs. Es gibt Wälder zum Atmen, Berge 
zum Schauen und Städte zum Staunen. 
Man trifft bunte Kultur und urige Wirts-

leut‘, pfiffige Gründer und mutige Ma-
cher, kernige Kabarettisten und rotzige 
Rapper, etablierte Weltmarktführer und 
versteckte Hidden Champions. Diese 
Geschichten bringt das Niederbayern-
Forum bundesweit in die Medien. Zu-
sammen mit dem Partner NewsWork, 
einer der großen bayerischen Presse-
agenturen, ist das Niederbayern-Forum 
stets auf der Suche nach spannenden 
G’schichten.
Sie sind der Protagonist einer spannen-
den Geschichte? Senden Sie Ihre Nie-
derbayern-Story dem Niederbayern-
Forum: E-Mail info@niederbayern.de 

Außergewöhnliche Drehorte 
in Niederbayern gesucht
Das Niederbayern-Forum will ge-
meinsam mit dem FilmFernsehFonds 
Bayern (FFF) und der Bayern Touris-
mus Marketing GmbH (BayTM) den 
Regierungsbezirk Niederbayern als 
Filmregion profilieren und intensi-
ver vermarkten. Unser Ziel: Dreh-
buchautoren, Filmschaffende und 
Filmproduktionsgesellschaften sollen 
Niederbayern noch stärker als attrak-
tive „Bühne“ für in- und ausländische 
Filmproduktionen entdecken. Daher 
werden spannende und außerge-
wöhnliche Drehorte in Niederbayern 
gesucht, die in der Datenbank „Film-
locations Bayern“ des FFF Bayern ge-
listet werden, um Produktionsfirmen 
auf die Region Niederbayern aufmerk-
sam zu machen. Sie haben eine Idee? 
Richten Sie Ihren Vorschlag an Regio-
nalmanager Georg Straßer, Tel. 08741 
305-444, E-Mail: strasser@vilsbiburg.de

Niederbayern-Forum schafft Zukunft
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„Der Stadtrat von Vilsbiburg hat schon 
im Jahr 2010 beschlossen, die Stadt bis 
2035 komplett regenerativ zu versor-
gen. Bei den Sektoren Wärme und 
Verkehr agieren wir im Rahmen der 
Vorgaben und Förderungen von Bund 
und Land. Bei der Stromversorgung 
haben wir mehr konkreten Spiel-
raum, den regenerativen Anteil aktiv 
zu erhöhen“, erläuterte Klimaschutz- 
und Regionalmanager Georg Straßer 
kürzlich auf einer Stadtratssitzung, 
„hier sind wir trotz des gestiegenen 
Verbrauchs auf einem guten Weg zur 
Klimaneutralität.“

Strom ist die wertvollste aller Energie-
arten: Mit ihm kann man nicht nur 
sämtliche stationären Verbraucher be-
dienen, er eignet sich auch für unsere 
Mobilität sowie zum Heizen über eine 
Wärmepumpe: Letzteres sollte nur 
bei guter Umwandlung (Arbeitszahl) 
erfolgen. Verschiedene Studien und 
Konzepte, wie ein Energiekonzept vom 
Regionalen Planungsverband oder das 
Städtisches Klimaschutzkonzept geben 
Orientierungshilfen, was unternom-
men werden kann und wo die Poten-
ziale liegen: Bei Windkraft wurden die 
Ansätze zur Planung im Stadtgebiet lei-
der mehrfach vom Start weg behindert 
(wir berichteten). Zumindest konnte 
im nördlichen Landkreis eine Anlage 
errichten werden, die die Ökostrombi-
lanz mit ca. 9 Prozent Anteil verbessert 
(siehe Grafik). Aktuell untersucht ein 
Experte im Rahmen eines Förderpro-
gramms des Bayrischen Wirtschafts-
ministeriums, ein „Windkümmerer“, 
in einem neuen Anlauf die möglichen 
Windstandorte auf Realisierbarkeit.

Solarenergie: die größten Potenziale 
In Sachen Fotovoltaik ist der Ausbau 
hier seit über zehn Jahren spürbar in 
vollem Gange. Zum einen hat die Stadt 

eine PV-Freilandanlage an der Bahnli-
nie, nahe dem Schwimmbad, mit ca. 6 
MW errichtet: Sie liefert 5,35 Millionen 
Kilowattstunden im Jahr und damit 
rund 10% des Gesamtenergiebedarfs. 
Aktuell wird geplant, diese auf den nun 
erweiterten Korridor des neuen EEG 
(von 110 auf 200 m) auszudehnen. Wei-
tere PV-Freilandanlagen, die von Pri-
vaten geplant werden, werden mittels 
des neuen Kriterienkataloges abgewo-
gen: Dieser soll die Verträglichkeit mit 
Mensch und Natur gewährleisten. Um 
die noch immer PV-freien Dächer Pri-
vater mit Modulen zu belegen, wurde 
eine kostenfreie Energieberatung instal-
liert: Jeder Bürger kann sich bis zu drei 
Stunden vor Ort beraten lassen, ob das 
Dach geeignet ist, mit welcher Anlagen-
größe, mit oder ohne Stromspeicher: 
Interessenten können sich bei Klima-
schutzmanager Georg Straßer melden. 

Das Ziel: über 100 % erneuerbar
Die Versorgung mit erneuerbarem 
Strom konnte in 10 Jahren von 52% auf 
76% gesteigert werden, obwohl der 
Stromverbrauch von 59 Millionen Kilo-
wattstunden auf über 63 Millionen ge-
stiegen ist. Der Anstieg erfolgte trotz Ein-
sparungen und Effizienzsteigerungen: 
dieses vor allem wegen des Bedarfes der 
sich stetig in der Größe entwickelnden 
und der neu hinzu kommenden Gewer-
be- und Industriebetriebe sowie dem 
Zuzug. Straßer postuliert: „Wir treiben 
den Ausbau der Erneuerbaren weiter 
voran, wo immer es geht und werden 
so das Ziel der Energieautarkie Schritt 
für Schritt erreichen. Doch die erste Prä-
misse bleibt: Energie sparen!“

Regionalmanager Georg Straßer 
08741 305-444, strasser@vilsbiburg.de 
www.vilsbiburg.de
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1.000 Bäume für die Stadt
Grünflächen dienen der Naherholung

Im Frühjahr empfing die Stadt Vils-
biburg den Geschäftsführer des 
Landschaftspflegeverbandes, Tobias 
Lermer, sowie den Vorsitzenden des 
Bund Naturschutz, Stefan Englbrecht. 
Der Austausch mit Johanna Gugge-
mos vom Bauamt und Klimaschutz- 
und Regionalmanager Georg Straßer 
diente einem konkreten Ziel: „Binnen 
fünf Jahren sollen 1.000 Bäume auf 
Flächen der Stadt und der Ortsteile 
gepflanzt werden“. Und damit dies 
zum Wohle aller Bürger erfolgt, sind 
Obstbäume anvisiert, samt Kinder-
Patenschaften. 

Jede verbaute Fläche für Wohnhäu-
ser, Gewerbe oder Gemeindestraßen 
bedarf eines naturschutzfachlichen 
Ausgleichs. Das ist gesetzlich gere-
gelt. Neben der reinen Pflichterfül-
lung schafft die Stadt für die Bürger - 
ganz nebenbei - Naherholungszonen 
samt Naturgenuss vor Ort. Die Stadt 
erwirbt als sogenannte Kompensa-
tionsflächen Äcker und Wiesen und 
Klimaschutz- und Regionalmanager 
Georg Straßer plant, zusammen mit 
einem Fachbüro, die Umwandlung 
zu Ökoflächen und betreut auch die 
nachhaltige Pflege. „Rein flächen-
mäßig sind diese Naturschutzflächen 
zwar kleiner als die für die Bebau-
ungen beanspruchten, doch durch 
diverse ökologische Aufwertungs-
maßnahmen kann sich die Natur 
hier austoben“, erklärt Straßer. „Wir 
generieren unsere Ausgleichsflächen 
möglichst ortsnah, um immer wieder 
Naherholungsgebiete zu schaffen 
und damit unmittelbaren Naturge-
nuss für unsere Bürger in die Stadt zu 
holen“, konstatiert Erste Bürgermeis-
terin Entwistle die Vorgehensweise. 

Landschaftspflegeverband als 
Fachpartner, auch für private 
Grundstücke
Im Jahr 2016 wurde im Landkreis 
Landshut unser Landschaftspflege-
verband gegründet. Dieser steht so-
wohl Kommunen als auch Privaten 
für die fachliche Beratung zur Seite, 
beispielsweise zur Gestaltung von 
Blumenwiesen, wie in Seyboldsdorf 
am alten Spielplatz erfolgt. Somit 
kann der Verband die Anlage und 
Pflege von ökologischen Flächen und 
Objekten in Form von Blühwiesen He-
cken und Bäumen übernehmen, wo 
immer es passend ist. „Das machen 
wir auch in privaten Grundstücken, 
sofern sie nicht von einen Zaun um-
geben sind“, gibt Geschäftsführer Ler-
mer bekannt und wendet sich damit 
an alle Eigentümer von geeigneten 
Flächen. In der Stadt und in den Orts-
teilen gibt es noch viele kleine Flä-
chen, die durch Bäume aufgewertet 
werden können. „Hier wollen wir mit 
der fachlichen Expertise von Herrn 
Lermer und seinen Mitarbeitern, wo 
immer es passt, viele Bäume, vor al-
lem Obstbäume, für unsere Bürger 
pflanzen“, stellte Sibylle Entwistle das 
Ziel dar. Die Aktion wird im Herbst 
beginnen, da dieser für die Pflanzun-
gen besser geeignet ist, private Inter-
essenten können sich schon jetzt bei 
Klimaschutz- und Regionalmanager 
Straßer melden. 

Bund Naturschutz: 
Werden Sie Baumpate!
Bäume leisten einen wichtigen Bei-
trag zum Klimaschutz, bereichern 
das Stadtbild, verbessern das Kleinkli-
ma und Menschen fühlen sich unter 
Bäumen einfach wohl. Größere Bäu-

Sibylle Entwistle: „Bäume sind ein Symbol 
für Leben, Natur und Klimaschutz. Es sollte 
jede Möglichkeit genutzt werden, welche 
zu pflanzen.“

Weitere Informationen
Regionalmanager Georg Straßer 
08741 305-444, strasser@vilsbiburg.de 
www.vilsbiburg.de

me bieten einer Vielzahl von Tieren 
Lebensraum, Nahrung, Brutmög-
lichkeiten, und tragen so zum Erhalt 
unserer Artenvielfalt bei. Neben der 
Pflanzung im eigenen Garten gibt 
es eine weitere Möglichkeit, sich an 
diesem Konzept zu beteiligen, erklärt 
Sibylle Entwistle: „Kinder von 3 bis 14 
Jahren sollen über Baumpatenschaf-
ten einen Bezug zur Natur erhalten. 
Das ist gelebter Klimaschutz, der den 
Kindern im Gedächtnis bleibt.“

Dafür steht unsere Ortsgruppe des 
Bund Naturschutz bereit, die Baum-
pflanzungen mit Patenschaften zu 
begleiten, sowohl in öffentlichen 
als auch in privaten Grundstücken, 
wo das gewünscht ist. Interessenten 
melden sich bitte beim Vorsitzenden, 
Stefan Englbrecht: Tel. 08741 8566,  
E-Mail: b.s.englbrecht@gmx.de.

Klimaschutz

Die Bildung der Integrierten Ländli-
chen Entwicklung im südlichen Land-
kreis, kurz „ILE Bina-Vils“, nimmt 
Konturen an. Alle teilnehmenden 
Kommunen warten mit einstimmi-
gen Ratsbeschlüssen auf. Adlkofen 
und Vilsheim wurden in die Ge-
meinschaft aufgenommen. Jetzt gilt 
es, ein Konzept zu erstellen, das die 
Handlungsfelder konkretisiert. 

„Gemeinsam wollen wir mehr bewir-
ken!“ Mit diesem ausgesprochenen 
Ziel begrüßte Vilsbiburgs Erste Bürger-
meisterin Sibylle Entwistle ihre Kolle-
ginnen und Kollegin der Gemeinden 
und Marktgemeinden bei einer im 
Saal der VHS stattfindenden Sitzung 
der neuen ILE Bina-Vils. Es sind nun 14 
Kommunen, die von einem der beiden 
namensgebenden Flüssen und Zuflüs-
sen tangiert werden und dem Verbund 
angehören: Adlkofen, Aham, Alt-
fraunhofen, Baierbach, Bodenkirchen, 
Geisenhausen, Gerzen, Kröning, Neu-
fraunhofen, Schalkham, Velden, Vils-
biburg, Vilsheim und Wurmsham. Die 
Bürgermeisterinnen und Bürgermeis-
ter gaben in ihren Eingangsstatements 
einvernehmlich und ausschließlich 
einstimmige Ratsbeschlüsse wieder, 
die zeigen, dass der eingeschlagene 
neue Weg der Gemeinde übergrei-
fenden Zusammenarbeit auf einem 
breiten Fundament der gemeinsamen 
Überzeugung steht. 
Nachdem die Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeister sowie deren Geschäfts-
leiter im September 2020 in einem 
Findungsseminar die bestehenden 
Verhältnisse der Kommunen zueinan-
der geklärt und schon gemeinsame 

Ziele formuliert hatten, wurden jetzt 
die nächsten Schritte festgelegt. Zur 
Entscheidungsfindung hielten Erster 
Bürgermeister Andreas Horsche der 
Gemeinde Furth, der selber Mitbe-
gründer der „ILE Holledauer Tor“ ist, 
sowie Abteilungsleiter Hartmut Hof-
bauer des Amtes für Ländliche Ent-
wicklung Landau (ALE) Impulsvorträge 
zu Vor- und Nachteilen verschiedener 
möglicher Rechtsformen für die Be-
gründung und Fortführung einer ILE. 
In der Diskussion zeigte sich, dass man 
differenzieren müsse zwischen der Be-
gründungsphase und der Arbeitspha-
se, die im Anschluss folge. Für das erste 
Jahr, in dem man die Themen konkre-
tisieren werde, wurde die Rechtsform 
„Arbeitsgemeinschaft (ARGE)“ am ge-
eignetsten erachtet. Später könne man 
als ARGE weiter agieren, aber auch als 
eingetragener Verein oder Zweckver-
band operieren. 

Zielorientierung durch 
ein Konzept: das ILEK
Dr. Ursula Diepolder, die verschiedene 
Zusammenschlüsse dieser Form fach-
lich und moderierend begleitet, zeigte 
den Weg für das Konzept der ILE, das 
ILEK, auf und dessen Möglichkeiten zur 
Erstellung. Sie betonte: „Das ILEK dient 
als Leitbild und ist ein entscheidendes 
Werkzeug für die Umsetzung der darin 
definierten Aufgaben, die inhaltliche 

Gestaltung ist wesentlich für den spä-
teren Erfolg.“ Man könne es entweder 
selber erstellen oder an ein Fachbüro 
vergeben: Das Gremium entschied sich 
aus Gründen der Effizienz und Profes-
sionalität für letzteres, auch zumal die 
Förderung des ALE dafür bei 75% lie-
ge. Hartmut Hofbauer vom ALE zeigte 
auch die Möglichkeiten für eine perso-
nelle Umsetzungsbegleitung, den so-
genannten „ILE-Manager“ auf, der vom 
Amt im Anschluss an die Erstellung des 
ILEK mit bis zu 75% gefördert werde. 
Das ILE-Gremium beschloss, die per-
sonelle Besetzung nach Fertigstellung 
des ILEK vorzunehmen. Bis dahin wer-
de  der personelle Aufwand von allen 14 
Kommunen gemeinsam getragen:  Re-
gionalmanager Georg Straßer, der die 
Gründung der ILE Bina-Vils initiiert und 
begleitet hat, solle für deren Organisati-
on und Entwicklung tätig sein.  

Ein Schulterschluss 
für die Region
ILE Bina-Vils: jetzt mit 
14 Kommunen am Start 

Der geografische Umgriff 
der ILE Bina-Vils: Die 
Namensgebung bezieht 
sich auf die beiden Flüsse, von 
denen die 14 Mitglieds-
Kommunen tangiert werden. 

Regionalmanager Georg Straßer und Bür-
germeisterin Sibylle Entwistle informierten 
die Bürgermeister der Nachbargemeinden
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Kostenloser Corona Schnelltest

Liebe Leser!
Seit Montag, 15. März 2021, können 
sich symptomlose (ohne Fieber, Hus-
ten, oder sonstige grippale Erschei-
nungen) BürgerInnen auf eine Infekti-
on mit dem Corona-Virus testen lassen.
Der Förder- und Werbeverein Vilsbi-
burg e.V. möchte als Träger mit dieser 
Initiative einen verantwortungsvollen 
Weg aufzeigen. Schnelltests werden 
in naher Zukunft in allen Bereichen 
unseres Lebens gebraucht. Sowohl 
für Fahrstunden, Schule, Beruf, Sport 
und Freizeit wie z.B. für die Gastrono-
mie beim Besuch eines Biergartens. 
Es geht bei diesen Tests ausschließlich 
um medizinisch, sichere Schnelltests 
wie z.B. der Fa. Roche, dieser von 
medizinischem Personal fachgerecht 
durchgeführt wird. Sichere Schnell-
tests in Verbindung mit der fortschrei-
tenden Impfkampagne ist der einzige 
Weg aus dieser Krise. Der Förderverein 
ist daran interessiert den Einzelhandel 

weiter zu öffnen und unseren Mitglie-
dern eine Perspektive zu geben. Das 
schaffen wir allerdings nur gemein-
sam mit Ihrer freiwilligen Hilfe.
Die Tests werden Montag bis Donners-
tag von 10.00 bis 12.00 Uhr und 16.00 
bis 18.00 Uhr und Samstag von 10.00 bis 
12.00 Uhr von der Mayerschen Apothe-
ke und der St. Josef Apotheke durch-
geführt. An den Freitagen können 
derzeit keine Testungen durchgeführt 
werden, weil hier geimpft wird. Ände-
rungen und aktuelle Testzeiten finden 
Sie unter www.mein-vib.de. Getestet 
werden Personen ab 12 Jahren mit hin-
terem Nasenabstrich, Kinder von 3 bis 
12 Jahren im vorderen Nasenbereich 
und Kleinkinder über Speicheltest.

Wichtig: 
Um einen reibungslosen Ablauf zu 
organisieren, müssen sich die Testper-
sonen unbedingt vorher online über 
die Homepage www.mein-vib.de 
anmelden. Hier werden persönliche 
Angaben erfasst, nachdem der Inter-
essent im Kalender einen verfügbaren 
Terminen (grau hinterlegt) gewählt 

hat - innerhalb der Zeiteinheit von 15 
Minuten können sich 10 Personen an-
melden. Alle rot hinterlegten Termine 
sind bereits vergeben. 
Mit einem Klick auf den freien Wunsch-
termin wird der Interessent auf die 
Einverständniserklärung samt Daten-
schutzrichtlinien weitergeleitet. Nach 
deren Bestätigung ist die Testperson 
registriert und fest angemeldet. Die 
Anmeldung wird per E-Mail bestätigt.
Nachträgliche Änderungen der Ter-
mine sind nicht möglich und nur im 
äußersten Notfall bei den beteiligten 
Apotheken (für Vormittagstermine 
bei der St. Josef-Apotheke und für 
Nachmittagstermine bei der Lothar-
Mayer`schen Apotheke) telefonisch 
durchzuführen.
� Bleiben Sie gesund!

Kostenloser Corona Schnelltest 

Mit dem 
QR-Code zur 
Anmeldung


